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Aftronomia Apocalyptica, 
elcher ong fuͤrſtellet / die gewiſſe warhafftige fun- 
dament der Weiſſagung: Handelt auch 
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maments / fo wol des Kirchen Him̃els / was ſolche ſeynd / 
wenn fie angehen / wie weit fie fich erſtrecken / vnd was für Bedeutung 
vnd Wunder im Himel vnd auff Erden ſolche mit ſich führen: Ind 
in ſonderheit / wenn fich der Leo Rus ENS cap. 10. 
einſtellen werde. 


nothwendig zu wiſſen / vnd alſo auß Apocalyptiſcher Aſtronomia de- 
ducirt, mit fleiß beſchrieben vnd außgefuͤhret / 


Dem Dorlenhtigenbochgeboikengärgen 
vnd Herꝛn / eg 


Ger zn Seoꝛgen Rudolpßen⸗ 


Hertzogen in Schleſien zur Liegnitz / 


Brieg vnd Goldbergk / ꝛc. 


Meinem gnedigen Herren / Hochgeehrten vnd Hochwolges. 
neigten Patronen / ꝛc. MSG 


en) Vrehleuchtigers Hochgeborner Sërg: 
CON g gnediger Merr / Es hat der Sohn des 
CARIN NE, GUESS: 
x EN lebendigen Böttes /vnfer lieber Herr 
HE ond Deyland JEfus CHfiftus/ nach 
deem er ſich ge ſetzt ʒur Rechtẽ feines him ⸗ 
l liſchen Vaters / auß groffer Liebe vnd 
&rewe/ons feiner lieben Gemeine vnd außerwehleten 
Braut / fo da ſtehet im blawen Saphir Felde / ſo da iſt 
der Kirchen Dimel / in gantz guͤldenen Stuͤck / weil ſie 
mit der Sofien bekleidet / vnd tregt ein Kraͤntzlein von 
Lilien des allerbeſten vnd edelſten Geruchs / auch eine 
Crone voll helles Glantzes vnd ia: finckelnden Stern / 
vns ſeinen gleubigen beruffen en / außerwehlten / vñ tez 
werer kaufften / gereinigten vnd geheiligten Gliedmaſ⸗ 
ſen geſchencket vnd verehret / ein recht guͤldenes Buͤch⸗ 
lein Apocalypſis oder die Offenbahrung Jefo Chriſti 
genennet / die jhm Gott gegeben hat anzuzeigen ſei⸗ 
nen Knechten / was in der kuͤrtʒe geſchehen werde / von 
einer Zeit zur andern / biß auff feine Wiederkunfft cap. 
Apoc. jo. vns fuͤrgebildet. Daß wir ene alſo fein Zong ` 
zuerſehen hetten / wie es von eit ʒu Seiten / biß auff 
, A ij, feine: 


P. == 


feing Rihara e Hriſtlichem Kirchen ger: 
hen / vnd was ſich verlauffen werde / damit wir vns 
nicht vielleicht moͤchten die Gedancken machen / es ge⸗ 
ſchehe nur alles ohne gefebrzwas vns begegne / oder 
wuͤſte der liebe G Ott im Dinimel nichts drumb / oder 
achtete vnſer nicht 7 das fey ferne: Sondern es hat 
Chriſtus der DErr vnſer Meyland / in ſolchem gehei⸗ 
men Büchlein alles offenbahret / wie es ergehen / vnd 
was es far einen Suftandt auff Erden / in feiner lieben 
Gemeine haben werde. Drumb ſo ſeynd auch nun ge⸗ 
ſetzt / fo viel Leuchter; ſo viel Eecleſiæ vnd Gemeine, fo 
viel Engel; ſo viel Sternen; fo viel Geiſter; fo viel Sie⸗ 
gel: ſo viel Pofaunen ; fo viel Donner; fd viel Scha⸗ 
len/ꝛc. Daß wir auff alle vnd jede Seiten gewiffe nach⸗ 
richtung haben / vnd bey ſeinen Knecht en / welchen gez 
geben diff Buͤchlein zuverſtehen / vnd erholen koͤnten / 
was geſchehen / vnd was wir noch zu gewarten. Weñ 
Chriſtus der HErr wieder komen / vnd feine beyden 
wiederlebendig gemachte Zeugen ſich wieder einſtel⸗ 
len / vnd ſeine Wiederkunfft rns anmelden woͤrden: 
Vnd derentwegen nicht Vrſach hetten / die Zeichen⸗ 
deuter vmb Rath zufragen / vnd vns bey denſelbigen 
ſolche Dinge zuerkundigen / die ſie doch nicht wiſſen. 
Obs aber nun wol an deme / daß in ſolchem Büchlein: 
nicht jedern vergoͤnnet zuleſen / oder daſſelbe mit rech⸗ 

tem Verſtande zufaſſen / weil es fo wol / als die andern 

Weiſſagungen vnd Geſicht der Propheten verſiegielt / 

bif zur letzten Seit / ſo dann / ſagt der Engel im Danie- 
le, werden viel druͤber kommen vnd groſſen Verſtandt 

finden. Welches geſchicht / wenn ſich einſtellet Leo Ru- 

giens, der Engel mit dem offenen Buͤchlein / welches er 
i dem 
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dem lohanni, das iſt den Knechten Gottes zuverſchlin⸗ 
gen gibt / daß ſie herfuͤr treten / vnd weiſſagen vielen 
Voͤlckern vnd Rönigen. Denn es iſt vnmuͤglich / daß 
die jenigen / ſo von dieſem offenen Buͤchlein etwas ge⸗ 
ſchmecket / ſchweigen ſolten oder koͤnten / ſondern ſo 
balde ſie deſſelben genoſſen / fallen ſie nieder / als ein 
Todter / vnd leſt der Lovo vom Geſchlecht Juda, fo daß 
feine Stine / ſein Geſchrey vnd fein Gebruͤll auß jhnen 
bóren vnd vernehmen / vnd fahen alfo an die beyden 
engen zu weiſſagen / wie Apoc. ii. geſchrieben fiebet: 
Es iſt in dieſen letzten gefehꝛlichen Seiten / gut achtung 
zugeben auff Apocalyplin vnd derfelben rechte Erkle⸗ 
rung / denn man ſihet was die Menſchen von fölchen 
gefehrlichen Seiten jndiciren / einer ſo / der ander alſo / 
vnd ob fie wol ſehen daß ein Sewer angezuͤndet / ſeynd 
ſie doch ſicher / vnd vermeinen nicht / daß fie dz Serwer 
auch beruͤhren / nahe vnd hart an ſte komen / oder daß 
fie der Rauch darvõ in die Augen beiſſen werde / drun 
Schreiben fie hiervon wunderbahre vngegruͤndete di- 
ſcurs, vnd redet einer fo / der ander alſo / vermeinen es 
fey Menſchen Werek / vnd verſtehen den Rath vnd 
fürbaben des Hoͤchſten nicht. Etliche der Aftrologo- 
rum, fo fich auff die Aviſen legen / die wollen auß den 
Sternen vnd jhren Afpecten beweiſen / was zugewar⸗ 
ten / vnd wo das Weſen hinauß wolle / fed nihil eft, 
Derhalben / damit nun den Menſchen der falſch ge⸗ 
fate Wahn benoſjen / vnd jhnen zum tbeil die Augen 
eroͤffnet werden / daß ſie ſehen moͤchten / was fuͤrhan⸗ 
den / vñ von nun an zugewarten / bin ich auß Liebe der⸗ 
felben bewogen worden / diß gegenwertige Buͤchlein 
zu ſchreiben / vnd den fromiensn gut an Tag zugeben 

uj die 


die verſtendigen werdens achten vnd drauff mercken / 
die Gottloſen verſpotten vnd verlachen es / vnd fahren 


fort in jhrem boͤſen Weſen. 


Ewer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit / meinem 


gnedigen Fuͤrſten vnd Derꝛn thu ich nun ſolch Buͤch⸗ 
lein gantz wolmeinend vnterthenig noncupiten / dedi- 


ciren vnd zuſchreiben / erſt weil mir wol bewuſt / daß 


E. F. G. ſonderliche Ent vnd Beliebung tragen ʒu al⸗ 


ler Goͤttlichen Kunſt vnd Weiß heit / mir auch wegen 
meiner Goͤttlichen ſtudien faviren vnd in Gnaden ge⸗ 


wogen ſeyn: Vnd ſo dann daß ich mir wider die Igno- 


ranten vnd Spötter dieſes Wercks einen mechtigen 
Patronen Defenſorem vnd Beſchuͤtzer / der von GOtte 


mit Weiß heit vnd hohen Verſtandt begabt / von folz 
chem Werck 3t judiciren / ſuchen vnd erwehlen wollen. 


Bitte demnach demuͤtigſt/ E.. D. mein gnediger 
Fuͤrſt vnd Derr/ wol J. G ſolche dedication nicht vbel 
gefallen laſſen / ſondern ſolch Werck gnedigſt auff vnd 
annehmen / auch ferner meiner Aſtronomiſchen vnd 
Apocalyptiſchen ſtudiorum gnediger vnd mechtiger 


Patron / anch wider die Ignoranten dieſer hohen Ge⸗ 


heimnuͤß / vnd meine vnbilligen Laͤſterer vnd Calum- 


nianten gnediger vnd gewaltiger Defenfor fern: Die; 


ſes wird GOtt der Moͤchſte ſtattlich remuneriren vnd 
vergelten / ic. Wil E F. ©. hiemit in Gottes Allmaͤch⸗ 
tigen Guadenreichen Schutz vnd Schirm / zu lang- 
iriger Geſundheit vnd friedlichen Landsregierung 


gantz trewlich vnd von Hertzen befohlen haben., Ar- 


gelie 16. April 620. 
E. F. D: vnd G. 
Vnterdienſtwilliger 


M. Paul Nagel Mathe mat. 
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CE möcht villeicht wunder nemen / waꝛum̃ ich 
als cin aſtronom' der himliſchen geheim⸗ 
| V reiche A pocalypfi, zuvor in andern mein? 
Schrifften / fo wol im gegenwertigen Tractetlein nit 
allein gedencken / ſondern etwas ſonderlichs darinnen 
zu demonſtriren / zu eroͤffnen / vnd fuͤr Augen zuſtellen 
mich vnterſtůnde vnd bemuͤhe / do doch ſolch Büchlein 
der hohen Soͤttlichen Offenbahrung allbereit nicht 
allein vor vielen vnd langen Jahren / ſondern auch zu 
dieſer vnſerer gegenwertigen Zeit / von vielen hochge⸗ 
lahrten verſtendigen Leuten genungſam eröffnet / mit 
feinen Geheimnuͤſſen entdecket / vnd in vnterſchiede⸗ 
nen Buͤchern / in Lateiniſcher / ſo wohl als Teutſchen 
Sprache mit fleiß beſchrieben / vnd derowegen vnns⸗ 
tig / daß ſich ein Aſtronomus drüber machen / vnd et⸗ 
was ſweiters dorinnen anzudeuten/ vnd an tag zu ge⸗ 
ben / ſich vnterſtehen wolte / t. e 
Hierauff geb ich dir zur Antwoꝛt / daß es wahr ſey / 
daß ſich vber ſolche himliſche apocalypfi n viel fuͤꝛneh⸗ 
me hochgelehrte verſtendige Leut gemacht / dieſelbe 
glofsiret, dorin commentiret vnd viel Buͤcher druͤ⸗ 
ber geſchrieben / vnd ſich auffs hoͤchſte bemuͤhet / den 
Berſtandt derſelben an Tag zu bringen / wie auß ſol⸗ 
chen jhren Schriften offenbahr / vnd werden auch 
die⸗ 


dieſelben von mir in jhrem werth gelaſſen / denn nicht 
ohne / daß fo viel herꝛliche doctrinalia vñ moralia dar⸗ 
innen zubefinden / wil dir auch dieſelben zu leſen mit 
fleiß commenditet haben; Denn dieſes warlich die 
Zeit / do Apocalypſin für die Hand zu nehmen / vnd 
derſelben rechten Verſtandt zuerforſchen / hoch von 
noͤthen / weil Chriſtus der Herr / doriñe ſeinen Knech⸗ 
ten erzeiget / was in der kuͤrtze geſchehen werde / vnd ſe⸗ 
lig iſt der / ſo da hat die Wort / ſo im ſolchem Buß der 
Weiſſagung geſchrieben ſtehen / moͤgen auch ſonſten 
groſſe Dinge dorauß verſtanden vnd offenbahr wer⸗ 
den / vñ inſonderheit die Zeiten zu pruͤfen / dorein vnſer 
Leben gefallen / auch mit offenen Augen anzuſehen 
die Dinge ſo allbereit geſchehen vnd voruͤber / vnd 
was von nun an / jetzt / vnd in der Kuͤrtze zugewar⸗ 
ten. Meine Perſon betreffend / daß ich als ein A- 
ſtronomus in ſolchen recht güldenen Büchlein der 
himliſchen Offenbarung hier in gegenivertigen Tra⸗ 
ctaͤtlein / vnd zuvor in andern Schrifften etwas fons 
derliches auff vergangene vnd gegenwertige Zeiten 
angedeutet vnd zuverſtehen gebẽ wollen / hab ich rath⸗ 
ſam geacht / hier mit wenigem meinen Grundt zu 
entdecken / wann ſich nicht wenig verwundert / auß 
was Fundament vnd Grundt ich biß hero geſchrir⸗ 
ben / prognofticiret , vnd gleichſam vngewoͤhnliche 
Dinge verkuͤndiget / doruͤber (ich etzliche Ke 

ande / 
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andere geleſtert / andere aber den Grund ſolches pros 
gnoſticirens zu wiſſen / zu ſehen vnd zu erkennen bes 
gehret / daher ich denn geurſachet / ſolch mein Funda- 
ment vnd Grundt an dieſem Orthe mit wenigen zu 
entdecken / mag dar von judiciren ein jeder nach feinem 
Verſtande wie er wil / jhme ſey es frey geſtellet; Aber 
nichts deſto weniger ob ſolcher Grundt recht oder vn⸗ 
recht / wird die kuͤrtze der Zeit durch die Erfahrung / 
greifflichen vnd Augenſcheinlichen Beweiß / ſtattlich 
demonftriren vnd an Tag legen / auff rechte Experts 
entz vnd Erfahrung / Ich mich hiermit wil beruffen 
Haben / cr. Denn ob ich auch gleich das innerliche 
Zeugnuͤß hieruͤber fuͤhren vnd allegiren wolte / moͤch⸗ 
te Ta doch daran zweyffeln / vnd es nicht paſſiren 
laſſen / c. 

Wann man nun das recht guͤldene Buͤchlein der 
hohen geheimen Offenbarung / dorinne auch das au⸗ 
rum divinum zubefinden / mit rechtem Verſtande vnd 
erleuchten Augen des Gemuͤths anſehen / vnd wol 
betrachten thut / ſo befindet man / vnd kan nicht leug⸗ 
nen / daß in ſolchem nicht eine ſchoͤne himliſche Aftro- 

nomia vnd Aſtrologia zubefinden. Denn wir ſehen 
vnd befinden ja daꝛinnen das ſchoͤne recht guͤldene kit 
mamentumEccleſię oder Kirchen Him̃el / in welchem 
die 7. guͤldene Leuchter / ſeynd die 7. Gemeinen als 
Sternen / nach den z. Planet Kugeln alſo in ſieben⸗ 

B derley 


derley hauffen abgetheile mit ihren Geiſt ond Liecht 
ſcheinen vnd leuchten. 

Wirr befinden die . Sternen / die Sonne vnd den 
Mond. 

Wir befinden cine treffliche heftige Eclipſin Solis, 
eine hefftige Ver finſternuͤß der Sonnen. 

Wir befinden daß die Sonne zum andern mahl 
wieder ſcheinet nach der groſſen Firſternuß folh 
Liecht gehet uff in ro. 11. vnd 12. cap. 

Wir befinden ſag ich / in ſolcher Apocalyptiſchen 
Aſtronemia die Alterifmos fidera vnd wunderbahre 
Bilder des Himmels vnter dem Thier / Drachen / fal⸗ 
ſchen Propheten / Babyloniſchen Huren / vnter den 
beyden Zeugen am Loͤwen / der Jungfrawen / den vier 
Thieren / vnd vielen andern myltice abgemahlet vnd 
gus fuͤrgeſtellet / ꝛe. 1 

Wir befinden die zwey hefftige Bewegungen des 
Firmaments vnd Kirchen Hünmels / dorauß die groͤ⸗ 
fm Verenderungen auff Erden zuverſtehen. 

Wir befinden auch endtlichen / daß die Apoca⸗ 
lyptiſche Zahlen vnß vnſer Aſtronomia gefloſſen. 

Vnd ich wil hier nichts ſchreiben von einem 
wunderbahrn Univerfällaftrument vnd gantz guͤl⸗ 
denen Meß Stabe / dardurch Himmel vnd Erden / 
ſampt der Groͤſſe vnd Höhe der Sternen / der him⸗ 
liſchen Sphæren vnd dreyer Himmel auffs genamefte 

vnd 


iechć 


den 
olis, 


naht 
ſolch 


chen 


nem 
guͤl⸗ 
en / 
tte 
efie 
vnd 


vnd ſchaͤrffſte / nebeu andern wunderbahren Dingen 
abzumeſſen / ebenermaſſen in Apocalypfi zu befinden. 
Vber diß alles auch bie rechte warhafftige Meteo- 
rologia in etzlichen capitibus gleichergeſtallt darin⸗ 
nen zubefinden / vnd noch viel ein mehrers. Dieſe din⸗ 
ge moͤgen von keinem verſtendigen gelaugnet werdẽ / 
das von ſolchen in Apocalypſi nicht gehandelt werde. 
Vnd weil deñ dem alfo wie erwieſen / daß die warhaff⸗ 
tige Afttonomia vnd Aſtrologia in ſolchem recht gile 
denen Buͤchlein der hohen Goͤttlichen Offenbahꝛung 
zu finden / welcher Geheimnuͤß nicht moͤgen ergruͤn⸗ 
det vnd entdecket werden / man habe deñ eine Erkaͤnd⸗ 
nuͤß der Aſtronomiſchen Kunſt / wiewol ſolche Aftro- 
nomia in viel hoͤhern vnd edelern gradu zu betrach⸗ 
ten / als nach der gemeinen art / wie wir deñ ſehen / daß 
den Babyloniſchen / Egyptiſchen vnd vnſern gemei⸗ 
nen Aftronomis , ſolche Apocalyptiſche Aſtronomia 
biß anhero noch verborgen geweſen / vnd noch iſt / ſon⸗ 
ſten Betten fie groſſe / gewiſſe / warhafftige Dinge 
anzeigen koͤnnen / ac. Wer wil derwegen zweyffeln / 
daß man durch die rechte warhafſtige Aftronomiam 
nicht etzlicher maſſen Apocalypfin entdecken / vnd mit 
feinen Seheimnäffen fuͤrſtellen konne / in betꝛachtung 
das apocalypſis nichts anders iſt / denn Aſtronomia 
vera, wie erwieſen / vnd vnſere warhafftige Aftrono- 
mia nichts anders iſt denn apocalypſis. In erwegung 
5 ij deſſen 


deſſen nun hab ich eine ſondere Luft vnd Liebe bekom⸗ 


men / diefe Apocalyptiſche Aſtronomiam zu Rudi 
ren / zu lernen vnd zubegreiffen. Was ich aber eine 
zeitlang geſucht / hab ich durch Goͤttliche verleyhung 
gefunden: Worumb ich gebeten / hab ich bekommen 
vnd von dem Hoͤchſten empfangen: Bnd worumb 
ich angeklopfft / zu demſelbigen ift mir die Thür ers 
offnet worden: Bud dorauß ift nun entſprungen 
vnd gewachſen / das fundament vnd Grundt meis 
nes ſchreibens vnd prognoſticirens. Denn obs 
wohl an deme / daß viel gelehrte / hochverſtaͤndige 
Leute / viel herrliches Dinges vber Apocalypſin com- 
mentiret vnd geſchrieben / welche derentwegen auch 
zu loben / vnd jhre interpretation in jhrem werde zu 
halten; Hab ich doch darneben befunden / daß von 
ihnen angezeigte Aſtronomiſche pundta, nach anlei⸗ 
tung der Goͤttlichen Kunſt / nicht gnugſam tracti- 
ret vnd außgefuͤhret worden / ſonder zweyffel / weil 
ſie jhre Profelsion nicht vberſchreiten wollen / in A- 
ſtronomĩa nicht gnugſam geuͤbet / oder folche derſel⸗ 
ben Profefloribus vnd Cultoribus befehlen wollen: 
Dahero ob (chon von den 7. Gemeinen etwas ra- 
ctiret worden / ift doch derſelben Sternen Bewe⸗ 
gung durch 7. Se der 7. Sternen noch verbor⸗ 
gen blieben. Vnd ob wohl gehandelt worden von 
der groſſen Finſternuͤß der Sonnen / iſt doch mao 
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ben noch niemahls angezeiget worden / wenn fich die 
Eclipſis Solis angefangen / vnd wie weit fie fich crs 
ſtrecket / doran doch ſo viel gelegen. 

Ob man wohl geſchrieben vnd gehandelt von den 
>. Siegeln / 7. Poſaunen / . Schalen / ꝛt. fo iſt doch 
darneben nicht angezeiget / wie man moͤge kommen 
zur brechung vnd eroͤffnung der Siegel / vnd wie die 
intervalla tubarum & phialarum zu computiren. 
Von den beyden Bewegungen des Kirchen Him⸗ 
mels iſt nichts gehandelt worden / viel weniger daß 
man die Zeit derſelben hefftigen Bewegungen hette 
koͤnnen demonftriren , computiren vnd anzeigen / 
dar durch doch faſt einig vnd allein Apocalyplis auff 
geſchloſſen vnd verſtanden wird / wie auß dieſem tra⸗ 
ctaͤtlein wird offenbahr werden. Die Aſteriſmos A- 
pocalypticos hat man mit den Ober Himmel in kei⸗ 
ne vergleichung zu computiren demonſtriret. Es 
ift auch noch vbrig die Meteorologiam Apocalypti- 
cam zubeſchreiben. Vnd endtlichen die gewiſſe war⸗ 
hafftige computation, Rechnung vnd Vberlegung 
der Apocalyptiſch Aft: onomiſchen Zahlen anzuſtel⸗ 
len. Alſo iſt hierauß klar wahr vnd offenbahr / daß 
in Apocalypſi noch etwas vbrig zu demonſtriren / 
vnd daß es ein hochnotwendig vnnd nuͤtzlich Werck 
dieſe Dinge zueroͤffnen vnd an Tag zulegen / Wird 
auch darauß offenbahr / daß ich als ein Altronomus, 
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welchen all dieſe Dinge zuperſtehen vnd zu demons 
ſtriren gegeben / wie kuͤnfftig nicht ohne Veꝛſwũdeꝛung 
fol erwieſen werden / mit nichten meine profelsion ps 
berſchrelte / oder mich in froͤmbde Handel menge / weil 
ich nicht denn nur Aſtronomica vnd aſtrologica doch 
apocalyptice tractire vnd handele / was aber die dos 
ctrinalia vnd moralia belangen thut / wil ich dieſelb en 
den Herxen Theologis befohlen haben /Anmafen denn 
allbereit von ihnen geſchehen. Es werden zur letzten 
Zeit viel druͤber kommen / vnd groſſen Berſtandt fine 
den / do denn dem einen diß / den andern ein anders zu⸗ 
verſtehen gegeben / vnd mißgoͤnnen die Kinder EE OW 
tes / vnd Knechte deß H Erren, keiner dem andern fein 
donum vnd Gabe / o wenig als ein Stern am Dima 
mel / oder ein Kraut vnd Blume auff einer Wieſen / der 
andern feine Zierde vñ Schoͤnheit / ſein groſſes viecht / 
Krafft vnd Wirckung mißgoͤnnen / oder dorumb zan 
ckẽ ſolten / wie deft in den kenatis in der newẽ Geburt / 
Paradieß vnd Himmel / kein Mißgunſt / Bandi noch 
Streit ſeyn kan / man ſihet ja wol / was dem Sathan 
wegen ſeiner Hoffart wiederfahren / ꝛc. 

Nun wil ich nicht zweiffeln / es werde aus dieſem 
kurtzen Bericht dem günftigen Lefer der Grund mei⸗ 
nes ſchreibens vnd prognofticirens offenbahr ſtyn / 
vnd mag darvon judiciren was er wil / mags appro- 
birea oder improbiren, loben / ſchelten oder leſtern / fo 


weiß 
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wel ich doch gewiß / auß was Grand ith ſchreibe / re⸗ 
be /lehre vnd. weiſſage. i 
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Ferner mus ich auch erinnern / das gt Dii II. JC 
Mein propolicum vnd Fuͤrnehmen nicht (cy Die gau⸗ 
tze apocalyptiſche Aftronomiam zubeſchreiben / oder 
alle annotirte puncta ſolcher Afiron omiſchen Kut 
zu tractiren, /oder die gantze Apocalypſia an Tag zu 


legen / denn ſolch Werck würde einen groſſen Tomun 


oder Volumen geben / wird auch vors ander / ſolche 


Dinge all zu beſchreiben / vnd jedem zu eroͤffnen nicht 
für rathſam geachtet / vieler vrſachen halber; ſondern 
ich wil allhier nur demonſtriren vnd beſchreiben das 
Firmamentum vnd Kirchen Himmel mit ſeinen Be⸗ 
wegungen. Was ſolche Bewegung len, 2. Von wem 
ſie entſtehe. 3. Wie mancherley fie fey, 4. Auch dz cal- 
culum ſolcher Bewegung für die Hand nehmen vnd 
demonſtriren, wie fern vnd weit ſich jede Bewegung 
erſtrecke / wann / vnd zu welcher Zeit jede jhren Anfang 
nehme / vñ wo ſie ſich ende / dor an denn am meiſten ge⸗ 
legen. Zum Faͤnffeen / was auff ſolche groſſe hefftige 
Bewegung erfolget / vnd noch erfolgen werde. Zum 6- 
werden durch ſolche demonſtration piel andere puny 
ca mit eroͤffnet / als die groſſe Sonnen Finſternuͤß / 
vi die z. Weh tc. Zum 7 alle dieſe dinge in apocalypſi 
zu demonſtriren, do denn zum Beſchluß auch cracti- 
ret, demonftriret vnd gehandelt wird vom Nutz vnd 
Gebrauch 


Gebrauch ſolches Tractatus, wozu es dem Lefer die, 
nen vnd nutzen fol / vnd was von ſolchem Bericht zu 
halten. Von ſolchen groſſen Dingen / ſol nun hier 
nach einander gar kuͤrtzlich gehandelt werden. Wer 
es lieſet / der mercke drauff / vnd ſey jhme anheim ge⸗ 
ſtellet / ſolchen Bericht auff vnd anzunehmen / oder zu 
verwerffen / doran mir wenig gelegen; Gebůhrt mir 
aber das vertrawte Talentum, wie klein vnd gering 
es auch ſey / mit nichten zuvergraben / ſondern fleiß 
anzuwenden / ob damit etwas gewonnen / vnd ſolch 
Pfundt dem HERRN / ſo es gegeben / mit Wucher 
wieder möchte reſtituiret werden / c. Dich nter 
deſſen der Goͤttlichen Erleuchtung / Schutz 
vnd Bewahrung von Hertzen em. 
pfelende. 


CAPUT 


PUT 


Caprrutum l. 


Wie / auff was weiſe / wañ ond warnmb 
das Firmamentum cali oder der geſtirnte Mitel 
von dem ewigen Core er ſchaffen. 


Ann wir die rechten von Gott erlaͤuchten 
ond gelehrten Philoſophos leſen / was vnd wie fie 
von der Schoͤpffung Himmels vnd der Erden ges 
O ſchrieben / in dem De die Decke Moſis gleich auffge⸗ 
decket / vnd jhm in ſein helles klares Angeſicht geſehen / vnd die ver⸗ 
deckten Geheimnuͤß der Schoͤpffung ans Liecht herfuͤr gebracht / 
ſchreiben fie vnter andern / daß / nach dem fich Gott der HERR 
Creatürlich wolte machen / do hat r ſich nach feiner Dreyheit 
Creatuͤrlich gemacht. Gleich wie in Gott das groͤſte vnd fürseni: 
ſte iſt die Oreyheit / vnd doch gleichwol ſeine wunderbahꝛliche pro- 
portzgeſtallt vnd vetenderung / nicht kan ermeſſen werden / in dem 
er ſich in ſeiner Wirckung ſo viel vñ mancherley erzeiget: Alſo auch 
hat er nach dem hoͤchſten Primat feiner Dreyheit / drey Engeliſche 
Königreich / oder drey Principal vnd Fuͤrſten Engel geſchaffen / 
welche ſeynd Herrn oder Fuͤrſten vber pre Engel / biß in das Hertz 
vnd tieffſten Grundt / ond ſeynd mit einander verbunden wie Leib 
vnd Seele / denn der Konig iſt jhr Haupt / vnd ſie ſeynd des Knis 
ges Glieder / vnd die Quell Füͤrſten Engel ſeynd des Koͤniges Raͤ⸗ 
the oder Geſchaͤffte / gleich wie im Menſchen die fuͤnff Sinnen / 
damit der König fein Geſcheffte verrichtet / wie nun die Engel jh⸗ 
rem Könige verbunden ſeynd / alſo iſt auch der König oder Fürften 
Engel Gott finem Schöpffer verbunden / ꝛc. 

Solche drey Könige ond Fuͤrſten Engel / ſeynd nun nath der 
heiligen Dreyheit der ewigen Sinigkeit alſo erſch affen / daß fih 
Gott der Das gleichſam Creatuͤrlich machte / vnd ſtehet da der 
Groß Fuͤrſt Michael, ſo da iſt oder ee Gottes oder 

; Nrafft 


Krafft / an ſtadt des Vaters / nicht der Meinung daß er Gott der 


Vater ſey / an dem nichts Creatuͤrliches iſt: Sondern daß in der 
Natur auch eine ſolche Creatut fey wie Gott der Vater in den 2 
Quell Geiſtern / die da herſche vnter den Creaturen. Drumb ſi⸗ 
het nun der Konig oder Groß Fuͤrſt Michael Gott dem Vater 
gleich in ſeiner glorificirung oder Klarheit / vnd iſt ein Rónig o⸗ 
der Fuͤrſt Gottes auff dem Berge Gottes / vnd hat das Ampt in 
der Tieffe / dorinnen er vnd ſeine sŚngel geſchaffen ſind / derſelbe 
Circul iſt ſein Koͤnigreich / vnd er ift ein lieber Sohn Gottes des 
Vaters in der Natur / ein Ereatuͤrlicher Sohn / an dem der Va⸗ 
ter auch ſeine Frewde hat. Nicht aber muß man jhn dem Hertzen / 
Liechte oder Sohne Gottes vergleichen / der da iftim Vater / vnd 
hat weder Anfang noch Ende / wie Gott der Vater ſelbſten. 

Dieſer Faͤrſt aber iſt eine Creatur / vnd hat einen Anfang / Er 
ift aber in G Ott dem Vater / vnd in feiner Liebe verbunden als 
ſein lieber Sohn / den er auß ſich ſelbſten geſchaſſen hat / darumb 
hat er jhm auffgeſetzt die Crone der Ehren / Macht vnd Gewalt / 
das im Himmel nichts hoͤhers iſt oder ſchoͤners / auch nichts mech⸗ 
tigers / als Gott ſelbſt in feiner Oreyheit / drumb heift der Engel 
Michaćl quis ficut Deus. 

Das andere Königreich ift dozumahl geweſen des Luciferi; 
iſt alſo genennet omb feines Falls willen / als ein verſtoſſener auß 
dem Liechte / weil er ſeinen rechten Namen im Fall verlohren / feine: 
Schande muß noch fuͤrm ende der Welt offenbahr werden. 

Ss iſt aber dieſer Lucifer ein Creatuͤrlicher Fuͤrſt oder Koͤnig 
des Hertzens (Sohnes) Gottes geweſen im hellen Liechte der aller⸗ 
ſchönſte vnter den drey Königen der Engel / nach der art vnd eigens: 
ſchafft des Sohns oder Hertzens Gottes / vnd iſt in Liebe mit jbm 
verbunden grwefen, als ein lieber Sohn oder Hertz / ond ſein Hertz 
iſt auch in centro des Liechts geſtanden / vnd feine Schoͤnheit ift 

ober alles geweſen: Denn feine vmbfaſſung vnd Mutter iſt der 
Sohn Gottes geweſen / da iff er geftanden als ein König e 
oktes, 
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Gottes. Sein refir vnd Raum mit ſeinem gantzen Heer / darin 
er iſt zur Creatur worden / vnd das fein Königreich geweſen / iſt ges 
weſen der Ort / welchen occupiret der erſchaffene Himmel / vnd 
dieſe Welt / dorin wir jetzo mit vnſerm Koͤnige Jeſu Chriſto weh⸗ 
nen / denn onfer König ſitzt in Goͤttlicher Allmacht / auff dem Ko» 
niglichen Stuel des verſtoſſenen Lucifers vnd deffen Königreich 
iſt nun ſeyn worden. Nun gleich wie Gott der Vater mit ſeinem 
Sohne iſt mit groſſer Liebe verbunden: Alſo auch tft König Lucie 
fer mit dem Koͤuige vnd Groß Fuͤrſten Michaele mit groffer {iez 
be verbunden geweſen / als wie ein Hertz / denn der Quellbrunnen 
des Sohns Gottes hat gereichet big ins Lucifers Hertz hinein / ꝛe. 
Vnd wie das Tuches in allen Krefften des Vaters regieret: 
Alſo hat er auch in allen ſeinen Engeln regiert / als ein maͤchtiger 
Koͤnig Gottes / vnd hat auff ſeinem Haupt getragen die ſchoͤnſte 
Krone des Himmels / ꝛc. 

Der dritte Konig ond Fuͤrſten Engel wird genennet Uriel ( die 
Fuͤrſten Raphael, Gabriel, Aſariel, &c. gehören ins Königreich 
Michaélis ) dieſer Uriel hat feinen Namen von Plitz oder Zug, 
gang des Llechtes / vnd bedeutet recht Gott den heiligen Geiſt / 
nach deſſen Art vnd Qualiter diefe ſthöͤne Fuͤrſt gobildet Gleich 
wie der heilige Geiſt vom Liechte außgehet / vnd iſt ſelbſten ein 
Liecht vnd heiliges Fewer / formet vnd bildet alles / vnd hei ſchet in 
allen. Alſo iſt auch die Gewalt vnd Holdſeligkeit eines Cheru⸗ 
bims / der iſt das Hertz vnd Koͤnig aller ſeiner Engel: Wenn jhn 
ſeine Engel nur anſchawen / ſo werden ſie mit den Willen jhres 
Koͤniges in ficirt oder tingirt, gleich wie der wille des Nergens als 
le Glieder des Leibes inficiret; daß der gange Leib thut / wie das 
Hertz beſchloſſen hat. Oder wie der heilige Geiſt in centro des 
Hertzens auffgehet vnd erleuchtet alle Glieder im gantzen Leibe. 
Al ſo auch inficirt der Cherubim mit feinem Glantz vnd Wil⸗ 
le n alle feine Engel / daß fie alle zuſammen ſeynd wie ein Leib / vnd 
der König iſt das Hertz darinnen. Nun dieſer herliche vnd ſchöne 

C ij Fuͤrſt / 


Juͤrſt GOH tes iſt auch mit den andern Fuͤrſten in Stebe verbun⸗ 
den / als ein Hertz /e. An dieſem Orth weren nun groffe Geheim⸗ 
HUB anzuzeigen / doch weil fie nicht dieſes Orths / mögen ſie an⸗ 
ders wohin referirt werden. Hier iſt nun angezeiget / was zu vn⸗ 
ferm propofitoson nöthen/ do wir denn erwieſen / wie Gott der 


OGNI nach feinem Gleichnuͤß der heiligen Dreyheit habe Enge⸗ 


liche Königreich oder Fuͤrftenthumb geſchaffen. Nun haben wir 
auch gehoret / wie Lucifer in der Warheit nicht beſtanden / ſondern 
ift wegen feiner groſſen Hoffahrt mit feinen Engeln / welche eines 
willens mit ihm waren / gefallen. Dieweil denn Luzifer ſich vom 
Liechte abgekehꝛet hatte / muſte er eine Sefängnd oder Beheltnuͤß 
haben daß jhn truͤge / denn der Himmel kon nicht mehr tra⸗ 
gen / er war zu ſchwer worden mit ſeiner Finſternüͤß / drum̃ machte 
Gott eine Feſte zwiſchen den Waſſern / alſo theileten ſich die obern 
Waſſer von den vntern: Denn was ſolte die Finſternuͤß bey dem 
Liechte machen / das ewige bey dem vergenglichen / die vngehor ſa⸗ 
men bey den gehorſamen? Drumb (eben wir daß der Fall Luci⸗ 
fers die Vrſache daß das Firmamentum cœli, vnd die efte zwi⸗ 
ſchen den Waſſern erſchaffen worden. Ja weren die Engel nicht 
gefallen / fo were keine Finſternuͤß noch Nacht / noch Todt wor⸗ 


den: Es were keine Helle noch Welt worden / auch keine Zeit: ks 


hette auch der Geiſt Gottes nicht geſchwe bet auff den Waſſern / 
denn er hette ſeine Wohnung behalten in den Engeln: Sondern 
es were geweſen ein ewiges Liecht ohne Finſternuͤß / ein ewiger Tag 
ohne Nacht: Es were nichts vergengliches noch leibliches geſchaf⸗ 
fen worden / denn keine Zeit noch ſichtbare Welt were entſtanden. 
Drumb wie oben geſagt / ſo hat S ess der Hegg das Firma. 
ment gemacht zwiſchen den Waſſern / daß dardurch getheilet 
wurde / das ewige von den zeitlichen / das vnzerbrechliche von dem 

zerbrechlichen / das geiſtliche von dem leiblichen. 
Zum andern / Daß auch Luciſer mit den feinen eine Behau⸗ 
ſung vnd Gefaͤngnuͤß gette / biß an den Juͤngſten Tag / denn er 
; ; ward, 
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ward, 


ward beſchloſſen durch das Firmament / vnd bleibt mit Ketten der 
Finſternuͤß gebunden / in die vien Ele menta in die vnter Waſſern. 
Zum dritten / ward auch ſolche Feſte vnd Firmament des Nims 
mels erſchaffen / daß Gott der HERR feine wunder bahre ewige 
vnendliche Weißheit / Engeln ond Menſchen im Himel vnd auff 
Erden fuͤrſtellete zubetrachten vnd anzuſchawen: Vnd ich wil hier 
nichts ſagen von der wunderbahren Wirckung / Krafft vnd Tu⸗ 
gend des geſtirnten Himmels in allen Gewechſen der Elementen / 
ſondern an dieſem Orte nur erinnern dieſes / wie Gott der. HERR 
ſo wunderbahrlich an dem geſtirnten Himmel abgemahlet das 
Reich Chriſti / das Königreich des Sohns Gottes auff erden / 
denn der Fuͤrſatz Gottes muſte beſtehen: Das nem̃lich nach feiner 
Gleichnuͤß oder heiligen Dreyheit / auch die drey Engeliſchen Koͤ⸗ 
nigreiche oder Fuͤrſtenthuͤmer beſtuͤnden / wie zuvorn gemeldet / 
weil aber Lucifer mit ſeinen Engeln fiele / vnd in der Warheit nicht 
beſtandt / ſchaffte Gott den Menſchen / der mit feinen Kindern / 
Erben vnd Nachkommen / fo aus jhme geboren folch Konigreich 
erfüllen vnd ewig beſitzen folte: Weil aber Lucifer folche Herꝛlig⸗ 
keit dem Menſchen nicht goͤnnete / ſondern viel lieber wolte vnd 
gerne geſehen hette / daß er das gantze Menſchliche Geſchlecht mit 
fich in die ewige Verdamnuͤß ſtüͤrtzte / welches fein Teuffeliſehes 
beginnen ond fuͤrnehmen ſhme auch balde ſond zum theil angan⸗ 
gen / wo nicht das Hertze Goltes den Menſchen mit den Augen 
feiner Barmhertzigkeit angeſehen / ſelbſten Menſch worden / vns 
mit feinen himliſchen Vater verſöͤhnet / vnd ons von Sinden? 
Todt vnd Teuffelerlöfet/ des Sathans Reich zerſtdret / vnd pne: 
in ſein Reich gefuͤhret / daß wir nun frey vnd loß von Suͤnden / 
dem Lamb nach folgen als Jungfrawen / wohin es gehet: Vnd er 
iſt vnſer Koͤnig / vnſer Fuͤrſt vnd HExr / ein Koͤnig aller Koͤnige / 
ein HERR aller HEN ond iſt auffgefahren ober aller Him̃el 
Himmel / hat ſich geſetzet zur Rechten feines himliſchen Vaters / 
auff den Stuel vnd Thron Gottes vnd vnaußſprechlicher Derr 
© iij. ligkeit / 


ligkeit / vnd wir feine Kinder auß ihme geboren / die wir ſhme in der nick 


Widergeburt nachfolgen ſollen / auch figen auff ſolchem Stuel / in A 
vnd ſollen den Engeln Gottes gleich ſeyn: Es hat ſich auch vnſer wien 
Konig vnd Siegs Fuͤrſt Jede CoxIot VS geſetzet / vber mel. 
alle Engeliſche Königreich vnd Fuͤrſtenthum̃ der Engel / denn er iſt theil 
das Hertze Gottes vnd fein lieber Sohn von Ewigkeit gezeuget / do d 
Drumb ſeynd wir ja mehr denn die Engel / dieweil vnſer Koͤnig / tent 
der ong geboren viel gröffer iſt / ꝛc. abet 
bere 
CaPiTuLuM II. mel, 
. - A: coli 
Daß die Feſte des Himmels ond geftirn- mia 
te Firmament / nichts anders fey / denn ein trefflich viel 
Wunderbuch / durch den Finger GOTTES geſchrieben / in wel⸗ vnd 
chem GOtt der HER & fein Beheimnuͤß beſchrieben / wie es were von 
de gehen von anfang der Welt biß zum Ende derſel⸗ fuͤhr 

ben / vnd noch viel ein mehres. 
As der geſtirnte Ciel nicht anders fey dann verg 
CANA die wunderbahre Weißheit Gottes alſo nig 
gang wunderbahrlich zufammen geſchrieden / in welchen Alte 
die Sternen / als leßliche Buchſtaben wunderbarlicher welſe durch Pro 
einander verſetzet / dem Weiſen / vñ dieſer Kunſt verſtendigen wun⸗ meh 
der bare dinge zuverſtehen geben / er weiſet ſich auß dieſem / weil von Bu 
Anfang der Welt / biß auff gegen wertige Zeit / viel wunderdahres die a 
Dinges auß dieſem Buch des Himmels iſt beſchrieben worden. ſo fü 
Denn in dieſem Buch haben geleſen die Patriarchen / vnd etzliche ein? 
der Propheten / vnd die Magi Orientales, auch viel andere weiſe ches 
rerſtaͤndige Leute / Moyfes, Salomo, Hermes; Item die Egy⸗ Ma! 
pter / Babylonier vnd Chaldeet / ꝛc. Vad fo dann zu onſer Zeit viel nien 
weiſe / gelehrte / verſtaͤndige Leute. Welche denn endlichen allmit⸗ nige 


einander einmuͤtig dahin geſchloſſen daß nichts hohes / vorneh⸗ die e 
mes ond wichtiges in dieſer Welt ſich zutrage vnd begebe / welches zwe! 
nicht | 
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nich t gleich fam feint gewaltig Zeugnuͤß am Himmel habe. Vnd 
in Apocalypfi ſtehet / daß der Himmel wird eingewickelt werden 
wie ein Buch / de alles Schreiben vnd Weiſſagen auß dem Him⸗ 
mel auͤff hoͤren wird. Dieſe Schrifft des Himmels iſt nun zum 
theil beſtendig / vnbeweglich / jmmerwehrend vnd vnverenderlich / 
do die Wunder Gottes die er auff Erden gethan / vnd noch verrich⸗ 
ten wird / jmmer fuͤr Augen ſtehen / vnd nicht vergehen. Zum theil 
aber iſt fie alle Jahr / Monden / Tage / Stunden vnd Augenblick 
verenderlich vnd beweglich / alſo das jmmer was newes am Him⸗ 
mel geſchrieben wird / wie wir denn ſehen / daß es in den micro- 
colmifchen Sphæren ebener maffen alfo verlauffen / vnd fich jms 
mer was newes erweiſen thut. Ich wil jego nichts fagen von den 
vielfel· igen / faſt vnzehlichen Afcendenten / ſo in einer Stunde 
vnd Augenblick / hin vnd wieder auff dem Erdboden zu befinden / 
von welchen Oingen in gemeinen Aſtronomiſchen Buͤchern auß⸗ 
fuͤhrlich gehandelt wird. 

Nun in dieſem Wunderbuche des Himmels ift nicht jeder 
vergönnet zu leſen / denn es hat GOTT der HERR fein Geheim⸗ 
nuͤß in ſolchem Buche / den Vnwuͤrdigen verborgen / vnd ob im 
Alten Teſtament die Patriarchen vnd Alt Vaͤter auch etzliche der 
Propheten ond andere weiſe Verſtaͤndige dorinne geleſen / iſts doch 
meht ein Stuͤckwerck / denn die vollkommene Kunſt geweſen: Das 
Buch aber der heiligen Offenbahrung eröffnet vnter andern auch 
die gantzen Geheimnuͤß dieſes himliſchen Wunderbuchs / welche 
fo fie entdecket / ſo wird der Him̃el zuſammen gewickelt werden / wie 
ein Buch oder Brieff / ond werden auffhörẽ die Weiſſagungen fol 
ches Buches In dieſem Buch des. D'Geld iſt zu befindẽ Scriptura 
Malachim, die rechte warhafftige Schꝛifft der Engel / welche auch 
niemand verftchen kan / er lebe deñ Engeliſch / vnd folge feinem Koͤ⸗ 
nige Chrifto dem HErrn aller HErrn. Dorauß ſchlieſſen wir / dz 
die Schꝛifft im Buch des Him̃els auff zweyerley art vñ weiſe / nach 
zweherley Claſſen oder Schule / ſoleher KunſtProfeſſorn / Lehrern 

vnd⸗ 


vnd Schülern mag geleſen / ſtudiret, verflanden ond inte rpre= 
tiret werden: Denn anders leſen vnd verſtehen dieſes Buch die 
Heyden / alß Egypter / Babylonier / Araber ond Chaldeer; Viel 
anders aber die Kinder Gottes / erleuchten ond von Gott gelehr⸗ 
ten Schüler vnd Meiſter dieſer himliſchen Goͤttlichen Wunder; 
kunſt: Drumb ſo wird auch nun nach dieſer heyderley hauffen die 
Kunſt getheilet in Aſtronomiam Gratiæ vnd Aſtronomiam 
Gentilem. 

Was Aſtronomia Gentilis ſez / vnd wie die Heyden (als 
Chaldeer / Araber / Egypter / Babylonier vnd alle die Ihnen nach⸗ 
folgen) in ſolchem Buche des Himmels / leſen / ſtudiren / vnd die 
Schrift deſſelben interpretiren / das iſt offenbahr auß jhren 
Schrifften / vnnötig an dieſem Orthe zu alle giren vnd zu repes 
tiren es iſt auch ohne des men niglichen offen bahr. 

In Altronomia Gratiæ aber werden gelefen die Wunder 
Gottes / ſo von Anfang der Welt biß ans Ende derſelben geſche⸗ 
hen vnd fich begeben / aller tapfferer Helden facta & acta werden 
in ſolchem Buch des Himmels geleſen vnd herwiederbracht. Alle 
groſſe gewaltige Verenderungen / ſo ſich in dieſer Welt begeben 
vnd noch biß ans Ende zukuͤnfftig / werden in ſolchem Buche des 
Dimmels geleſen / de monſtriret vnd ſtattlich hinauß gefuͤhret. 

In dieſem Wunderbuche werden offentlich geleſen die groſſen 
Wunder / fo auch Gott der De ot in der letzten Zeit thun vnd 
verrichten wird / vnd inſonderheit ſeynd gleich mit Fingern an den⸗ 
ſelben vielfeltig zu de monſtriren / die drey Tage oder Secula ge⸗ 
nennet / das iſt die eine Zeit / zwo Zeiten vnd halbe Zeit. Vnd 
wenn wir endlich die Warheit bekennen wollen / fo iſt in ſolchem 
Buche des geſtirnten Himmels / die Apocalypſis mit allen jhren 
Geheimnuͤſſen / mit offenen Augen zuſehen vnd zubefinden / wie 
kuͤnfftig / geliebt es dem Höͤchſten / auß meiner Apocalyptiſchen 
Aſtronomia wird offenbahr werden. Ich wil jego nichts mels 
den / wie vnd auff was weiſe die rechten Naturkuͤndiger in Din 
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Buche des Himmels leſen / vnd die Obern mit den Vntern in eds 
ne ſchoͤne harmoniam, concentum ond Vergleichung brin⸗ 
gen / ꝛc. 

. Weil denn dem alſo / wer wil derhalben zweiffeln / daß die Fes 
ſte des Himmels / vnd der geſtirnte Him̃el nicht ein Buch zu nen⸗ 
nen / weil ſo groſſe Dinge wie gemeldet darauß moͤgen offenbahr 
werden. 

"NB. Am dritten Tage in der dritten Zeit) do der Him̃el wird 
als ein Buch oder Brieff complicirt vnd zuſammen geleget wers 
den / do werden die 24. Elteſten nicht mehr auß dieſem Buche des 
geſtirnten Himmels ſtudi ren vnd le ſen / ſondern auß dem gleſern 
Meer / anzuſehen als ein Cryſtall / iſt der dritte Himmel / darvon 
Ezech. i. & 10. Item Apocal. 4. & c. Vnd in demſelben Meer 
werden alle Dinge perfect erkennet ond gelernet werden. 


CaPITULUM III. 


H c" D < D 
Das die Feſte des Himmels vnd geſtirn⸗ 
te Firmament / nichts anders ſey / deñ ein himliſches / 
vberkoſtliches vhꝛwerck / mit vielen Rotis vnd Sphæris gantz wun⸗ 
derbahrlich in einander geſetzt / hat feine Trieb vnd gang wun der bahre 
Bewegung: Hat auch zwey fuͤrnehme Wecker / ic. Bnd wenn fold hime 
liſches Ihrwerck wird gantz abgelauffen ſeyn / muß es noth⸗ 
wendig zerfallen vnd zerbrechen / ꝛc. 


M vorgehenden Capitel haben wir angezeiget 

e ond erwieſen / wie der Himmel fey ein Buch dorauß gewal⸗ 
tige Dinge zu leſen / dieweil die Sternen fuͤrgeſtellet / daß 

fie ſollen ſeyn Otthot oder Signa, die den Weiſen vnd Verſtendi⸗ 
gen / vorangedeute groffe Dinge anzeigen vnd zu verſtehen geben: 
Darbey denn zu mercken / daß in dieſem Buch des Himmels imz 
mer einer beffer leſen kan denn der ander / auch ardſſere Dinge an⸗ 
zeigen / wie die Erfahrung offtmahls geben. Es iſt aber auch die⸗ 
D ſes dar⸗ 


ſes bavbópin acht zunehmen / daß in ſolchem Buche des Himmels 
feiner perfect wird leſen vnd deſſelben Geheimnuͤß ver ſtehen koͤn⸗ 
nen /er verſtehe den in Apocalypſin & contra Denn die Apoca- 
Iypſis ift vnſer warhafftige Aſtronomia, vnd vnſere Aftrono- 
mia iſt die warhafftige A pooalypſis, wie Ihr kuͤnfftig auß onſerer 
Apocalyptiſchen Aftronomia mit Verwunderung werdet zu ſe⸗ 
gen haben. An diefem Orte ond in dieſem Capitel betrachten wir 
nun an der Feſte oder Firmament des Himmels / Sonne / Mond 
vnd Sternen / mit was für wunderbahrer Bewegung vnd Lauff 
fie gezieret / vnd wie fie machen vnd geben Zeiten / als Stunden / 
Tage / Monden ond Jahre / damit all vn fer thun vnd fuͤrhaben 
gang ordentlich nach denſelben anzuſtellen vnd zuverrichten / denn 
ein jedes ding vnter dem gangen Himel hat feine gewiſſe zeit vnd 
ſtunde / anfang / mittel vnd ende vnd die wir in der zeit leben / muͤſ⸗ 
ſen der zeit gebrauchen / ein jeder ſehe zu / daß er fie wol anlege: 
Tempora labuntur taciti/ą, ſaneſcimus anni 
Et fugiunt freno non remoranie dies, 

Wann man den wunderbazn lauff vnd bewegung dieſes Mat: 
ſchen oberkůnſtlichen vhrwercks mit feinen wunderbarn S phæris 
vnd Rotis recht betrachtet / kan man fich freplich nieht genugſam 
daruͤber verwundern. Die Aſtronomi pnd erfahrne Meiſter der 
Sternkunſt haben fich viel hundert / ja kauſent Jahr bemuͤhet den 
lauff vnd bewegung dieſes hi mliſchen Vhrwercks recht zubeſchrei⸗ 
ben / aber es wil ſich noch allenthalben Mangel bewelſen / wie wol 
fie zu dieſer onferer Zeit / als Tycho vnd Kepplerus nahe darzu 
kommen: fo thut doch dieſelbe obfervation vnd calculus nichts 
mehr vnd ferners / denn das man auff alle vnd jede Zeiten faciem 
coli darſtellen fan / vnd iſt ein fchónee Run ſtſtůck der Aſtronomi⸗ 
ſchen Kunſt. Es hat aber bißhero noch keiner anzeigen koͤnnen / wie 
durch ſolche Bewegung des Himmels / die Zeiten zu prüfen / vnd 
diegrófien mutationes anzuzeigen / denn ob wol hierbey etwas 
hun 
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thun mochten die groſſen Conjunctiones, fo ſeynd fie doch nicht 
genung / man fónne ſie dann Apecalyptiſch machen. Ich verſtehe 
aber durch die groͤſten mutationes auff Erden / die zweyerley Bes 
wegungen im Propheten Haggæo vnd Apocalypfi gegründet / 
welche durch ſehlechte gemeine Computation vnd Aftronomi- 
ſchen calculũ nicht moͤgen erfunden werden / man könne ihn denn 
Apocalyptiſch machen. Alte iſts allen Aſtronomis vnmuͤglich 
durch jhren calculum vnd computation anzuzeigen / wann vnd 
zu welcher zeit / das himliſche oberfänftliche Vhrwerck mit feinen 
Raͤdern vnds phæren gantz vnd gar werde zu ende vnd abe gelauf⸗ 


fen ſeyn / does denn nothwendig zerbrechen muß. Ob nun wohl 


diefe hohen / groſſen Dinge bißhero gleichſam aller Welt verbors 
gen / verſiegelt / verrigelt und verſchloſſen geweſen / mögen fie doch 


nicht verborgen bleiben / wann der Grunde. der Apocalyptiſchen 


Aftronomiz an Tag kompt / wie denn in onfer warhafftigen A- 
ſtronomia dieſe Dinge demonſtriret, vnd nicht ohne verwun⸗ 


derung er wieſen werden. 


Frage? : 
Ob es muͤglich anzuzeigen / wie lange das himliſche / 


vberkuͤnſtliche Vhrwerck / mit feinen beweglichen Maddern vnd 


Sphæren / in foldjen feinem getrieb / Lauff vnd Bewegung beſtehen wer 
de / vnd wenn es gang vnd gar werde abe vnd zu ende gelauffen 
ſeyn / do es nothwendig zerbrechen vnd 
zerfallen muß. 


uff diefe Frage werden im erſten Theil der Apocalyptiſchen 
Aſtronomiæ 12. demon ftrationes nach Apocalyptiſchen cal- 
culo geſetzet / die zu feiner zeit / ſo es dem Hoͤchſten gefeller / moͤch⸗ 
teu herfür ans Ltecht gebracht werden / ob aber jemand verlangen 


Arlige/ nur eine derſelben de monſtrationum zuſehen / der wolle 
ſeine Augen auffthun / vnd mit erleuchtem Verſtande folgenden 


calculum betrachten. - 
D if Wun⸗ 


Wunderbahre demonftration durch den Septena⸗ 


rium angeſtellet / vnd alles per tempus, tempora vnd dimi- 
dinm temporis gezehlet / vnd auff das himliſche Vhrwerck gerichtet / 
dorauß denn offenbahr wird / wann vnd zu welcher zeit es werde «© 
gantz abe vnd zu ende gelauffen ſeyn. 


Das primum mobile vnd decimam Spharam zehlet man alfo: 
no. & tempus 
240. duo tempora 
60. & dimidium temporis 
180. & tempus, 


Duo tempora 360. tempora í 
ln der Zahl 4. 90. dimidium temporis O 
begriffen / denn 1050. 
ŚR wj 4 360. tempusi nteger circul: 
p "| 720. duo tempora. 


180, dimidium temporis 
BE Tempus 


2520. -tempora 
630. dimidiumtemporis. 
4410. 
1050. 
5460. 
Das Firmamenti Sorin die)2 Zeichen des Zodiaci ſtehen / 
muß durch die Zahl 2. auff eine zeit ebener maſſen gezehlet werden. 
| 12. SignaZod.Tempus, 
24. Temporau. 
Tempwodtrt‘| 6. dimidium temporis, 
ne Zeit durch bes — | 
Dahl. gesebict. | 42. apocal. Tempus. 
84, tempora. 
21. dimidium temporis 


147. Dit 
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die: 
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Die . Planeten werden nur ſchlecht nach der halben 
Zeit / doch per tem pus, &c. einmahl gezehlet. 


( 2, Tempu 
Dimid.temp.oder halbe zeit / my Por 


beſtehet n Unicare nur cinmat) 4. tempora j 
per tem pus, ta gezehlet. LL dimidium temporis. 
7. Planete. 
Hierauff legt man nun die erfundene Zahlen zuſam̃en vnd ſind 
geweſen 5460. wie folget / thun in einer Tomm zuſam̃en 87 4. 
347. nemblich die Zeit do das himliſche Vhrwerck 
7. wird gantz abe vnd zu ende gelauffen ſeyn / z8. 
5674. 


Kan man nicht eine Probam anſtellen / daß diefe rech⸗ 
nung gewiß vnd warhafftig ſey / daß daran nicht 
zu zweyffeln? 

Schreib füt dich erfundene Zahlen $ 6) 4. vnd euch davon 
abe die Jaht des Alten Teſtaments / beſide den Reſt führ jhn in 
Apocalypfin ; ſehnds Apocalyptiſche Zahlen / fo haſt du nicht 
dran zuzweyffeln & contra. Wie folget: 

$614. 

39 4 8. Die Jahr des alten Teſtam. deli 40. iſt Chriſtus geboꝛen. 
1666. Hier it nun mit offenen Augen zu ſehen / daß die vber 
bllebenen Zahlen des gangen newen Teſtaments Apocalyptiſch 
ſeynd / denn der millenarius iſt Apocalypticus, vnd die Zahl 
6 6 A drumb iſt an vnſer Rechnung im geringſten nicht zu 
zweyffeln. 

NB. Wenn man die Roͤmiſchen Zahlen gantz nach einander 
auß ſchreibet vnd zuſammen addiret, machen fie eben vnd gerade 
auch die Zahl 16 6 6. Als 

M. DC. LXVI, das ſeynd) 666, 
D ii Wie 


Wie kau man deſſen gewiß ſeyn / daß das gantze Ne⸗ 
we Teſtament / fo eben vnd gerade in 7666. Jahren / weder 
minder noch mehr beſtehen werde ? 

Refp.. Ziele Dinge werden in vnſerer Aftronomia mit 42. 
de monſtrationibus probirt vnd beſtercket: ſey dir aber an die⸗ 
ſem Orthe genug nachfolgende demenftration. 

Suche vnd ſchreib für dich die Zahl des Alters des HERR 
Cogr / fo lange er ſichtbahr auff Erden gangen / ſo wird of⸗ 
fenbar die Zahl 34. dardurch wir durch onfere Trigonometriam 
groſſe Dinge erforfchen mögen. An diefem Orehe aber procedir 
alfo darmit / ſtehe an vnd betrachte in A pocalypſi Chriſtum das 
Lamb mit feinen 7. Hörnern vnd 7. Augen / drumb mul tiplicire 
die Zahl 34. mit 7. Hörnern / kommen 238. dieſe Zahl multipli- 
cire ferner mit den 7. Augen des Lambs / fo kommen 166 o weder 
minder noch mehr. 

Oder ſchreib für dich die Zahl 49. iſt das rechte intervallum 
eines Jubel Jahrs / folche 49. multiplicir mit der Zahl 34. des 
Hegg NC hriſti / denn das gantze Newe Teſtament ſol beſtehen 
in 34. Jubel Jahren / denn hoͤher erſtrecket fich das Alter Cony; 
Stra auff Erden nicht / nun thun 34. mal 49. auch fo eben vnd ges 
rade r 66. Jahr. Viel deutlicher wird mans nicht demonſtri- 
ren fónnen. NB. Es iſt auch die perkuͤrtzung der Tage allbereit in 
dieſe Zahlen gebracht. 


Demonſtration vnd Beweiß / daß die Verkuͤrtzung 
der Tage allbereit in vnſere Apocalyptiſehe Zahlen gez 
bracht. 

Die 6. Tagewerck beweiſen genungſam / daß die Vberlegung 
des himliſchen Vhrwercks / auff tau ſent Jahr ſich erſtrecken ſol⸗ 
len / denn 1000. Jahr ſeind für dem Hexsim/mieder Tag der ge⸗ 
fern vorgangen iſt / dꝛauß hette ſollen die Ruhe folgen: Weil aber 
Chriſtus der H E N R age es muͤſſen die Tage dieſer Welt vmb 
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der Auſſerwehleten willen verkuͤrtzet werden / ſonſten würde kein 
Menſch ſelig / drumb entſtehet bie die Fꝛage / wie man die verkuͤr⸗ 
pung der Tage wiſſen konne? 

Darauff geb ich zur Antwort / dz ſolche Abbreviation der Ta⸗ 
ge allbereit in die Apocalyptiſchen Zahlen von Chriſto dem Her⸗ 
ren ſelbſten gebracht ſeynd / wie dem verfiendigen gnugſam of 
fenbahr; vnd koͤnnen dieſes auch ferner demonſtriren auff fol⸗ 
gende weiſe; Wir wollen für ons ſchreiben die Sooo. Jahr / dag- 
von wollen wir abeziehen erſt nur ein einiges Jahr / ſeynd 365. Ta⸗ 
ra / vnd femer wollen wir die 6. Tage zehlen per tempus, tempo- 
ge & dimidium temporis als 6.12. 7. thun zuſammen 21. dieſe 
21. Tage zu den 365. Tagen gelegt / thun zuſam̃en 386. Tage oder 
Jahr / die rechte / gewiſſe / warhafftige verkuͤrtzung der tage. Oruńt 
fo ſubtrahir nun die 386. Jahr von 6600. bleiben fo eben vnd ges 
rade 9614. Jahr / wie oben apocalypticè demonftriret. 
Mag denn vnſere erfundene Apocalypti⸗ 
(che Zahl 1. vnſern himliſchen Vhrwerck sufre- 

dig nicht mit mehren probiret werden / das doran nicht 
zu zweiffeln. 

Ich habe allbereit angezeigt / das 42. Computationes die- 
fer Zahlen erfunden ſeynd mit vielen groſſen Geheimniſſen / So 
doch nicht dieſes Orts / ſondern werde in vnſern Aſtrenomiſchen 
Duͤchern / vnd in den Büchern deg Löwen Gepruͤlls ſtattlich aus⸗ 
gefuͤhret / darmit aber gleichwol dem begierigen verſtendigen Lefer 
auch fein Begehren erfüllet werde / moͤgen noch ferner nachfolgen⸗ 
de drey Demonſtrationes in acht genommen werden. 


Die erſte Demonſtration durch die 7. groſſen Apo- 
calyptiſchen Conjunctiones, das wnfere erfundene Zahl 
7514. gewiß ſey. 
Schreib fúr dich eine rechte Aſtronomiſche groffe « (193 fie fey 
fauflu in Schulen lernen) fo da beflcher in 795. * 
; olej 


ſolche durch eine Zeit / zwo geiten vnd die halbe Zeit Apocalypliſch / 
hoc eſt durch den Septenarium fommen 802. Diefem ultipli- 
cir durch oder mit dem Septenario, kommen fo eben vnd gera⸗ 
de 5614. Werumb aber mit fieben muß multiplicirt werden / 
ſihet der Verſtendige mit offenen Augen / es it nicht nötig jedern 
ſo deutlich einzukewen. Die verblendten vnd verſtockten koͤnnen 
es doch nicht ſehen / viel weniger mögen die vollen / haderhafftigen / 
zaͤnckiſchen Kruͤger / die fo gat blind ſeynd / auch nichts verſtehen 
in Apocalypſi, vnd vnſer warhafftigen Aſtronomia, die Augen 
eröffnet werden / ich meine ſie gaben ein ſchoͤnen Geſang in der Ze⸗ 
che hören laffen. | 


Noch ein andere vnuͤberwindliche Demon ſtration, dz 
die erfundene Apocalyptiſche Zahls 6 1 4. vnſerer himliſchen vberz 
kuͤnſtlichen Ihrwerck zuſten dig / recht gewiß vnd warhafftig 

: , erfunden fey. 
Damit ferner ja kein Menſch an vnſer computation zu 
zweiffeln habe / wil ich ſolche vnſere erfundene Zahl mit mehꝛem bes 
ſtercken / wer es ſehen vnd verſtehen kan / der verſteh es / den Spoͤt⸗ 


tern iſts verdeckt vnd verborgen / wie alle andere Geheimnuͤß. 


Epilogifmus, 

Gewiſſe vnd warhafftige Computation des erſten 
Tages oder Se culi, durch eine Zeit / zwo Zeiten vnd die halbe Zeit / 
hoceft, durch den Septeriarium durch lauter Apocalyptt⸗ 

; ſche Zahlen. 

Schreib für dich die recht Aſttonomiſt che Zahl 360. in fo viel 
gradus alle himliſche Sphæ ren getheilet werden / mach ſolche Zahl 
per tempus tempora & dimidium temporis recht Apocalys 
ptiſch / kom̃en 12 6 o. if eine rechte Apocalyptiſche Zahl der 260. 
Tage / thun zuſammen complicirt 42. Monden. Darbey dieſes 


zu mercken / daß die zwo Zeiten aller Geheimnuͤß durch die Zahl 
2 1260. 
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Zahl 


260. 


42 60. und 4. zugleich: Die eine Zeit durch 12 60. Tage. Die 


halbe Zeit durch 42. zu computiren / vnd damit es deſto beſſer 
verſtanden werde / kan man auff folgende recht Apocalppti(che 
Computation gut achtung geben. 


Recht Apocalyptiſche gewiſſe warhafftige Compu- 
tation, des Erſten Tages oder Alten Teſtaments / des Erſten Se- 
culi, durch vnſere Apocalyptiſche erfundene Zahlen / per rempus, 
tempora & dimidium temporis gezehlet / durch 
den Septenarium wie zu leſen. 


e 
24.193 , 
2 6. Ele geit 


4 an) 
22021 BwoBeiteh. 
42. 
326 Oy 
42. Die halbe Zeit. 
3948. Ole gantze Zeit des alten Teſtaments. 


Des andern Tages oder Seculi, gewiſſe warhafftige 
Computation, durch die eine Zeit. 

Jetzt iſt erwieſen worden / daß die eine Zeit begrieffen werde in 
der Zahl) 26 o. welche Zahl wie vor demonſtrirt ebener maffen 
per tempus tempora & dimidium temporis gezehlet ift wels 
cher Radix iſt 3 6 o. wie oben erwieſen. Derhalben den andern 
Tag oder Seculum zuerforſchen / ſo bedarff man nicht mehr / denn 
daß man zu der Zahl 26 jhren Radicem lege / dorauß ſie er⸗ 
wachſen / welcher (H 36 o. Ziele zuſammen gelegt / fo fomen eben 
vnd gerade ) 62 0. nemblich die gange Zeit des andern Tages / wie 
dieſe Zahlen durch onfere Trigonometriam zu vberlegen / wirſtu 
balde in einem andern Tractaͤtlein befinden. Hier foltu nur dieſes 

E obiter 


obiter obſerviren / daß zu dieſen ) 620. Jahten die Zahl piere 
muß gethan werden / welche die groſſe hefftige Tribulation be 
greiffet / vnd alſo werden zuſam̃en kommen im andern Tage oz 4. 


weder min der noch mehr. 


Des dritten Tages oder Seculi warhafftige Com. 


putation, daß daran nicht zuzweiffeln. 


Weil das erſte Seculum, wie erwieſen / beſtanden / iſt in zwo 


Zeiten / nemblich in der Zahl) 26 o. vnd 42. durch den Septena- 


rium oder eine Zeit / zwo Zeiten vnd halbe geit gezehlet / Vnd hin 


wiederum̃ das newe Teſtament wie erwieſen / demonſtriret wos 
den in der einen Zeit / als in der Zahl) 2 6 o. mit jhtem radice. 


Drumb ſo folget nun auch nothwendig / daß der dritte vnd letzte 


Tag das dritte Seculum in der halben Zeit / als in der Zahl 42. 


weder minder noch mehr beſtehen muͤſſe / doran denn auch im ges: 


ringſten nicht zuzweyffeln / welches denn auch weiter aus der apo. 
calypfi fan demonſtrirt werden / weil cap. Apocal. zi. geſchrie⸗ 


ben ſtehet / daß die Baͤwme des Lebens haben zwoͤlfferley Fruͤchte 


getragen / alle Monden eine newe. Drumb ſo nehm ich nun die 


52. Monden für mich / vnd mach ſolche per tempus tempora &. 
dimidium temporis Apocalyptiſch / kommen 42. die gantze du. 


ration der dritten vnd letzten zeit. 


Nun vnſere erfundene Apocalyptiſche Zahl zuerweiſen / fo le 


ge die drep erfundene Zahlen / der drep Tage zuſammen / als. 
3948. Vetus Teſtamentum. 
162 4. Novum Teftamentum.. 
42. Fœdus Novum. 


565 4. thun fo eben vnd gerade 5 6 3 4. vnſere erfundene gal / 


dem himliſchen vberkuͤnſtlichen Vhrwerck zuſtendig / weder mins 
der noch mehr / wie zubefinden. 


Noch 


ahl viere 
tion be 
ge) 624. 


Coma. 


(ing zwo 


>ptena- 


Ind hin 


ret woꝛ⸗ 


radice.. 
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zeſchrie⸗ 


Fruͤchte 
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n / fo le: 
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ie gaͤhl / 


er min⸗ 


Noch 


Noch eine andere wunderbahre Demonſtration der 


Dreyen Zeiten / vnd vnſer erfundenen Apocalyptiſchen Zahl / des gee 
geſtituten Firmaments / dem himliſchen Ihrwerck zuſtendig / daß 
doran ferner nicht zuzweiffeln. 

Dieſe Dinge / ob fie wol vielfeltig mögen demonſtrirt wers 
den / wil ichs doch bey dieſen angedeuten demonftrationibus vers 
bleiben laſſen / denn wer dieſe nicht verſtehet / der wird die andern 
viel weniger verſtehen / welche alle viel in hoͤhern Grad der Weiß; 
heit computirec werden. Fragſtu / Que eſt Ratio computa- 


tionis, vnd woher kommen die Zahlen: ift eben ſo viel / als wenn 


du frageſt wo her koͤmpt die Zahl 42. 260. vnd 666. weil du dieſe 
nicht verſteheſt / als wirſtu auch vnſere Computationes nicht 
werftehen : ſihe doch was für närrifche Einfelle dem Kruͤget in ſein 
Hauß oder Tach gefallen; Was wolte denn wol einem Idioten 
wiederfahren / doch glaub ich / dieſen möchten die Augen leichter er⸗ 
Öffnet werden / weil ſie in der Ration vnd Babplonifehen Kunſt 
nicht ſo ſcharff. Haſtu einen erleuchten Verſtandt / ſo kanſtu die 


Zeit vnd Warheit bald pruͤfen / den verſtockten vnd Spoͤttern iſt 


nicht zuhelffen. 
|||. Epilogifmus. | 
Vnd wunderbahre Computation der drehen Zeiten / 
dardurch vnſer vorgehen de Apocalyptiſche Zahl noch 
ferner beſtereket wird. 

Schreib für dich einen diem naturalem, das ſeynd 24. ſtun⸗ 
den / mache dorauß ein Quadrat kommen $ 7 6. diefe Zahl mul- 
tiplicir wegen der 7. Tage oder Planeten mit 7. fomen 4032.06 

24. In dieſer Zahl ſeynd nun wegen der Zahl 24. Tag ond 

_ 24: Nacht begꝛiffen. Nun ſol aber das A. Teſtament nur der 

576. Abend vnd Schatte ſein / dz N. Teſtament aber ift der tag / 

drum̃ zeug den Tag ab: ſprich jeder Tag hat he ſtunden / 
403 Le 

G jj nun 


nun ſeynd der Tage 7. drumb multiplicir. 7. mit 32. kommen 
84: dieſe 84. zeuch ab von der Zahl 4032. 
4032. ſo bleiben vbrig 39 49, die gange Zeit des alten 
— 84. Teſtaments / denn anno Mundi 3 9 48. if 
3948. Chtiſtus geboren. Afo haben wir nun gar (chin 
die gantze Zeit des alten Teſtaments erfunden. 

Die andern Tage oder Secula erforſch alfo : Nimb fuͤr dich 
die abgeſchiedene Zahl des Tages 84. Theile dieſe in zwey gleiche 
theil nach anleitung der Apocalypſi, denn es muͤſſen zwey theil 
Zeiten oder Tage dorauß gemacht werden / kom̃en auff jedern Tag 
oder Seculum 42. denn zwey mahl 42. thun 84. 

Nun mit den erſten 42. ſo da gehören in die eine Zeit des Ne⸗ 
wen Teſtaments / procedir alſo / fege darzu ihren Radicem 32. 
(denn wenn man )2. zehlet per tempus, tempora; dimidium 
temporis, kommen 42. drumb iſt 52. Radix diefer Zahl) ſolchen 
Radicem Jz. zu 42. gelegt / kommen 54. ſeynd Monat / dieſe Me; 
nat 4. mache mit zo. Solatifchen Tagen / zu Tagen / fo werden 
kommen ) 62 o. Tage ſeynd ſo viel Jahr / darzu lege die 4. annos, 
probationis oder & Jahr kommen 162 4. 


Denn dritten Tag / Secu lum oder Zeit zuerfinden / ſo lege 


darzu die letzte Zahl der 22. Monden / ſo wird dir offenbahr werden 

dz Gehelmnüß / vnſer erſt erfundenen Apocalyptiſchen Zahl 5674. 

wie auß folgender demon ſtration zu ſehen. Die Jahr des Alten 
Teſtaments / ſeynd geweſen 


3948. V. I. Verſtehſtu diefe Dinge nicht / fo iſt dix. 


1624. N. T. nicht zuhelffen. 
42. Fœdus Novum. 


$6) 4. 
Ob man nicht beweiſen koͤnne / daß die Zahl 5614. 
eine rechte Ape calyptiſche Zahl. Sg 
Schreib hin die Zahl So R JS T / welcher iſt der 8. mit⸗ 
ten 
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mmen 
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verden 
5614. 
Alten 


iſt dir 


514. 


H mite ; 
ten 


ten unter den 7: guͤldenen Leuch tern / ſetz darneben die 7. Hoͤner 
vnd 7; Augen des Lambs / multiplicir vnd addir, fo koͤmpt das 
Geheimnuͤß / als: 
Multipl. adde: 
CoxISTVS 8. 7. Hörner. 
Leuchter 7: 7. Augen. 
$6)4. 

Auff ein ander weiſe offenbahret Curistus der 8. 
das Geheimnuͤß per tempus tempora & dimidium 
temporis aſcendendo & defeendende.. 

Deſeend. aſcend. 
Halbe Zeit 83. S. zwo Zeiten. 
Sine Zeit 16. 4. Eine Zeit. 


Zwo zeiten z. 2. halbe Zeit. 
| 56) 4. 
Dem Verſtendigen / weichen dieſe Dinge geſchrieben ſeynd / 
auch dieſe Dinge offenbahr. 


Ob dieſe vnſere erfundene Apocalyptiſche Zahl 64. 
dem himliſchen Vhrwerck zuſtendig / recht vnd gewiß erfunden 
ſey / werden vns die Myſteria vnd Wunder zuverſtehen geben / wañ wir 
ſolche abtheilen per tem pus, tempora & dimidium tem- 
poris, wie folget. 
Wann die Zahl s 6) 4: in eine Zeit / zwo Zeiten ond die hal⸗ 
be Zeit diſtribuiret wird / fo ſtehet fie alfo; 
i )604.. Eine geit 
3208. zwo zeiten 
802. halbe zeit. 
5614. 
Nun laſſet ons mit fleiß an ſehen vnd betrachten / ſolche drep 
Zählen der Drep zelten / ob es e Wunder Zahlen me f 
iij, e 


Die Zahl) s o 4. iſt die Zelt oder das Jahr / do am Himel im 
Monat Septemb. die drey Ober Planeten b . beyſammen 
im Zeichen Sagittarij geſtanden / vnd hat der newe Wunderſtern / 
ſo eben vnd gerade vber dieſen dreyen ſich ſehen laſſen / derglei⸗ 
chen Wunder zuvor nicht am Himmel vermercket worden: Sei⸗ 
ne bedeutung iſt leicht zuerachten: Denn wir ſehen das folche ges 
waltige Phenomena mit einander in das 4. cap. Apocal. zu re- 
feriren / vnd wer wil dran zweyffeln / als die Spotter vnd Jgno- 
ranten; Der newe Wunderſtern / bedeutet einen newen Koͤnig / 
nemblich den / der auff der weiſſen Wolcke mit der guͤldenen Kroz 
ne ſitzet; Die drey Ober Planeten / ſeynd die drey Engel welche die 
Erndte anſtellen ſollen / vnd iſt Mars der Planet oder Söngel/welz 
cher macht ond Gewalt vber das Fewer hat. Orum:fo deutet nun 
dieſer newe Wunderſtern / auff nichts anders mit den drey Ober⸗ 
Planeten / denn auff die groffe Erndte / welche nun wird angeſtel⸗ 
let vnd gehalten werden / ſo wohl auff den groſſen Kelter des grims 
migen erſchrecklichen Zorns Gottes / von welchen Pfal. 110. Eſai. 
63. Joel. 3. Apocal. 14. & 19, &c. Die Erfahrung wirds in dies 
fen Jahren genugſam erweiſen / vnd iſt doran im geringſten nicht 
Zuzweyffeln. 
Nun laſt ons hierauff betrachten die Zahlzꝛ od. der zwo zeiten / 


obes nicht auch eine rechte Wunderzahl; Wir befinden aber / daß 


eben in dieſem Jahre der Syriſche Konig Rezin, vnd der Iſtaeli⸗ 
ten Pekah die Stadt Jerufalem mit einem trefflichen Heer beles 
gert / derſelben doch nichts angehabt: Nichts deſto weniger haben 
ſie vnter deffen das gange Juͤdiſche Land mit Schwerdt vnd Fez 
wer verwuͤſtet / oo. vnd 20. tauſent ermordet / vnd zwey mal hur- 
dert tauſent in die Oienſtbarkeit mit fich hinweg gefuͤhret. Die ſie 
doch endlich wider fua Prophetæ Obed loß gelaſſen. 

Eben zu dieſer zeit hat Eſaias der Prophet geweiſſaget / daß eis 
ne Jungfraw werde ſchwanger werden vnd gebehren / vnd das die 
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beyden Feinde ſo bald ſolten vertilget werden / welches alles geſche⸗ 
hen: Dtumb iſt diefe Zahl eine treffliche Wunderzahl. ? 

Die dritte vnd letzte Zahl der halben Zeit 80a. das iſt eine rechte 
groffe Conjunction, do auch allzeit groffe Wunder vnd verende⸗ 
rungen ſich begeben. Weil deñ nun vnſere erfundene Apocalypti⸗ 
fihe Zahl 56) 4. alle drey vorgemeldte Zahlen in ſich begreifft / wel 
ches lauter Wunderzahlen ſeynd / wer wil derhalben weyffeln / daß 
nicht die Zahl 56) 4. die groͤſte Wunderzahl ſey / inſonderheit / weil 
fie auch nach dem 24. Teſtament 16 6 6. Jahr / fo eben vnd gerade 
berühren vnd beſchlieſſen thut / ꝛe. Der Verſtendige kan die gewiß⸗ 
heit dieſer dinge / mit offenen Augen ſehen / ꝛe. 

Worzu dieſe Apocalyptiſche Computation nutze 
vnd dienſtlich feye: 

Es if nicht ohne / es wer den etzliche der verſtockten / verblendten 
Spotter ond Leſterer herfuͤr treten, ſchꝛeyen vnd ſagen / was es doch 
någe ſey / dz man fich in fo hohen vnd groſſen dingen demuͤhe / nan 
bette die zeit beffer anwenden / denn diefe dinge zu wiſſen vnd erfor⸗ 
ſchen weren kein nuͤtz / e. Aber drauff gebe ich jhnen zur Antwort / 
das zwar denſelden Spdttern / dieſen hohen Dingen nichts nuͤtze. 
Denn was ſollen den Saͤwen die Perlen / ſie zutreten ſie doch nur: 
Was ſie nit verſtehen noch faſſen Föfien/foz heben fie an zu leſtern. 
Die from̃en vnd verſtendigen aber werden einen ſonderlichen gefal⸗ 
len doran haben / weil ſie vernehmen vnd gleich mit offenen Augen 
ſehen / daß das Ende aller dinge nunmehr fuͤrhanden / vnd das de⸗ 
rentwegen nach dem Schwur des Engels Apoc. 10. nunmehꝛ wer⸗ 
den erfuͤllet werden die Geheimnuͤß die Gott der HERR geredet / 


durch den Mund ſeiner Knechte vnd Propheten. Die Gottloſen 


zwar erſchrecken / daß die zeit jhtes Gerichts fo nahe her bey kom̃en / 
fic ſolten ſetzt ſa von nun an vm̃kehren vnd buffe thun mit dem vers 
lohrnen Sohn / oder mit denen zu Ninive. Aber nein; fie verachten 


vnd ſchlagen in wind / alle trewhertzige waꝛnung / dꝛum̃ wird ſie dz 


vnglůck vit goffe Serichte Sottes / e de fie ſichs verſel ẽ / vberfallen / 
das 


das fie werden ruffen vnd fehreyen D Abr Bergs Faller uber vns / 

vnd Ihr Huͤgel und Felſen bedecket vns / für dem Angeſicht deſſen 
der auff dem Stule ſitzet / vnd fuͤr dem Zorn des Lambs / denn es 
iſt kom̃en der groſſe Tag ſeines Zorns / ond wer kan beſtehene Vnd 
ich fahe ein gleſern Meer mit Fewer vermiſcht / r. 


GarIiTurum IV. 


Von der wunderbarn dreyfachen Bewe⸗ 


gung des Firmaments / oder achten himliſchen Sphz- 
ræ, vnd woher ſolche Bewegung komme / wo durch 
ſie entſtehe. 
Ach dem die gelehrten hocherfahrnen Meiſter 
Mi Sternkunſt / dz Firmamentum celi, fo in der Ord⸗ 
nung iſt die achte Sphera,mft fleiß betrachtet / vñ mit vor 
langer zeit angeſtelten oblervationibus conferiret vnd pergli⸗ 
chen / haben fie befunden / daß dieſes himliſche Firmament / in wels 
chen die Firſtern / fo trefflich finckeln vnd leuchten / nicht einerley 
Bewegung habe / ſondern vber den motum proprium, noch von 
zwepen andern Sphæren / zum theil mit oberſchwencklieher vñ ons 
außdencklicher Geſchwindigkeit in 4. Stunden herumb gefuͤh⸗ 
ret oder geweltzet / vnd denn auch ſonſten hin vnd wider beweget 


werde. 


Die Vrſach ſolcher Compoſition wird genommen ex di- 
verſitate motuum in odtavaSphera obfervatorum;ein cor- 
pus ſimplex aber kan nicht mehr denn eine Bewegung für ſich ha⸗ 
ben / die andern fallen {hin zu per accidens. Ideog; Alfonfini, 
cum tres motus in octava Sphera notaſſent, candem et- 
lam ex tribus Orbibus componere voluerunt. 

Nota. 6&6 iff hier mein fuͤrnehmen oder Propofitum nicht / 
von dieſen dreyen Sphærren vnd derſelben Bewegung / oder wie 
auch ſolche zu computiren vnd zu zehlen / aſtronomicẽè zu b, 

ſchrelben / 


H 


ſchrieben / denn dieſe Dinge werden in Schulen Theorice pro- 


poniret vnd gelehret. Mir iſt an dieſem Orthe genuaſam zu meiz 
nem Propoſito, daß man wiſſe / daß das Firmamentum cœli, 
dreyerley Bewegung habe / nem bli⸗h den motum proprium fe- 
cundum fignorum ordinem fub Ecliptica immobili ci ca 
ejuſdem polos, &c. 

Sie andere Bewegung entſtehet von primo me bili ond if 
motus diurnus, von welchem das Firmament in 24. Stunden 
herumb gefuͤhret wird. 

Die dritte Bewegung gehet nun ex decima Sphera, ſo genen⸗ 
net wird Sphæra titubationis, Sphæra acceſſus & receflus, 
oder Trepidationis, denn von ſolcher Bewegung der zehen himliz 
{chen Sphær, werdẽ die Stern im Firmament des Him̃els zittern⸗ 
de gemacht / daß fie alſo finckeln / welches an den Planeten nicht zu 
obler viren / weil fie von ſolcher bewegung decime Sphere niche 
berůhrt werden / wiewol dieb hyſici auch andere vr ache ⸗Hegiren. 

Es iſt hier nut dieſes zu obſer viren / daß in vnſer Aſtrono- 
mia tuwiederſprechlich auch dieſe drey Sp hæ ren / als octava, no- 
na vnd decima demonſtriret vnd probirt werden / gantz wun⸗ 
derbahrlich / durch gewiſſe warhafftige computation vnd vberle⸗ 
gung der 42. Monden / mit verwunderung zuſehen / wie wir denn 
durch vberlegung der Zahl des Thiers / noch höher hinauff komen / 
vnd die obern Waſſer / vnd das Spacium zwiſchen der decima⸗ 
Sphera vnd den Obern Waſſern fo ſcharff vnd genaw abmeſſen / 
daß daran nicht eine unitet mangeln kan / wie in vnſerm raptu 

Aſtronomico wird zubefinden ſeyn. Vnd alſo werden von mit 
die o ctava, nona vnd decima Sphera ebener mafjen/fo juſt vnd 
præcisè abgemeſſen / daß gleicher geſtallt nicht eine uniter daran 
mangeln kan / vnd durch ſolch abmeſſen werden perfect auffs 
ſcharffſte vnd genaweſte computirt vnd vberlegt die 42. Mons 
den vnd die Zahl des Thiers 666 welches nimmermehr geſchehen 
“hte / wenn in der abmeſſung nur == mangeln ſolte / 
RK ; wie 


wie diefe Dinge mit Verwunderung an ſeinem Orte zu ſehen / vnd 
zu feiner zeit follen demonſtrirt werden / wann ich vnſer Königs 
liches Un iverſallnſtrument vnd guͤldenen Meßſtab entdecken / 


vnd fuͤr Augen ſtellen werde / dardurch wir ebener maffen den ve- 
rum Ambitum vnd diametrũ terræ auffs ſcherffeſte vnd gena⸗ 
weſte abmeſſen / denn weil ſonſten in die fem gefehlet / vnd das pri- 
mum principium /dorauff alles abmeſſen fundiret wird / nicht 
recht erkandt iſt / wie gewiß fol deñ die di menſion ſeyn / ſo dorauff 
gegꝛuͤndet wird / in dem alles per femidiametrosterrę gemeſſen 
wird / aber von dieſen Dingen an ſeinem Orthe. Es ift hier gnung / 
daß durch unfer abmeſſen auch die decima Sphæra gewiß vnd 
warhafftig erfunden wird /c 


CarıturLun V. 


Wo ondan welchem Orthe in Apocaly⸗ 
pfi der himliſchen Aſtronomia das Firmam entum zu 


befinden / welches auch ſey die Bewegung deſſelben / vnd 
wie mancherley fie ſey? 


Es ſol niemand gedencken / vnd ihme in Si ziehen / als weren 
bor angezeigte wunder bare dinge / als die dreyfache Bewegung des 


Es werden aber erſtlichen durch die drey Sp hæren / als die 8. 9. 
30. die drey Tage oder Zeiten abgetheilet / nach dem Gleichnuͤß der 
Dreyheit Gottes; Die octava Sphæra gehöret eigentlich ins Al. 
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te Teſtament / vnd iſt dem Vater zuſtendig: Die neundte Sphæra 
dorinnen das Liecht auffgehet / oder das primũ mobile, gibt vns 
zu verſtehen den andern Tag gehoͤret ins Newe Teſtament / vnd 
begreifft die eine Zeit: die zwo Zeiten gehören ins alte Teſtament / 
die eine Zeit iſt des Sohns. Die Decima Sphæra Trepidatio- 
Nis geneñet / gehöͤꝛet in die dritte vnd letzte Zeit / in den dritten Tag. 
Denn in. H. Schrifft ſeynd diefe drep Tage fundirt, Hoſe. 6. cap. 
Dieſer dritte Tag / vnd vnſere decima Sphæra, ſeynd zuſtendig 
dem heiligen Geiſte / vnd gehoret zum newen Bunde / begreifft die 
halbe Zeit. 


Wo dieſe Dinge in Apocalypſi zu befinden? 

Das guͤldene Firmamentum Ecclefiz iſt in primo vnd ic. 
cap: zubefinden / doch ift der Kirchen Himmel in primo capite, 
auch an den 7. guͤldenen Leuchtern / ſeynd die 7. gemeinen / abge: 
mahlet / wie ſie denn nach einander beſchrieben werden / wie daſelbſt 
zu leſen. 

Das primum mobile vnd der primus motor iſt der majes 
ſtetiſche Engel / der Sohn Gottes / deſſen Ange fiche leuchtet wie die 
Sonne / auß (einem Munde gehet das ſcharffe zweyſchneidige 
Schwerdt fein Haar iſt eine weiſſe Wolle / feine Augen leuchten 
wie Fewerflam̃en / ſeine Stimme iſt wie ein Brau ſen vieler Xafs 
fer. In feiner rechten Hand hat eꝛ die . Steꝛnen / ſo da geſetzt ſeynd 
vber das guͤldene Firmament / ond ſeynd die 7. Engel / von welchen 
an feinem Orte. Er ift auch vmbguͤrtet mit einen guͤldenen Gürz 
tel. Vnd ſeine Fuͤſſe ſeynd wie ein gluͤend Meſſing: Sein Kleid 
iſt ein weiſſer Kettil. Dieſer iſt nun der primus motor, vnd vn⸗ 
ſer primum mobile oder primum movens in Apocalypſi. 

Die decima Sphera, von welcher der motus Trepidarionis 
entſtetet / wird funden im Jo. cap: Apoc: do der Leo Ruglens / der 
Engel mit der Wolcken N wird / deſſen Angeſicht 


ij aber⸗ 


abermahls leuchtet wie die Sonne / ond if der Engel / ſo in der lin⸗ 


cken Hand / das offene Buͤchlein dem Jo hanni / das iſt / den Knech⸗ 
ten Gottes zu eſſen vnd zuwerfchiingen gibt / ꝛc. Alſo iſt nun anges 
zeigt / wo in Apocalypſi das Firma mentum Eccleſiæ, oder der 


Kirchen Himmel zubefinden / Vnd wo das primum mobile, wo 


auch die decima Sphæra. 


Welches ift der motus proprius def Kirchen Hime 
melse, 


Der motus proprius def Kirchen Himmels / iſt aller Din⸗ 
ges nicht zu loben / doher er denn auch verurſacht die anden beyden 


Bewegungen; Doch kan der motus proprius deß Firmaments 


vnd Kirchen Himmels zwiefach conſiderirt werden / das er nem- 
lich (ey regularis & irregularis Rectus & obliquus, &c. Die 
Kinder Gottes / lo dz Wort Gottes halten vnd recht thun / welche 
Liebe vben an jhren Nechſten / ond demuͤtig ſeyn vor jhren G Ott / 
die halten motum Regularem, vnd dieſe bleiben in Zodiaco, 
durch welchen die Sonne ſtets lauſſen thut / vnd fie ſeynd ſelbſten 
die )2. da oder ani malia, dz iſt / ie ſeynd erbawet auff den grund 
der Patriarchen / der 12. Geſchlechten Jfrael / auf den Grund der 
Propheten / der Evangeliſten vnd 12, Apoſtel / doher entſtehen auch 
nun die 24. Elteſten / darvon weiter an ſeinem Orte. 

Der motus irregularis gebůhret den Kindeꝛn Gottes nicht / 
ſeynd welche die Gebot deß Herren vberſchreiten / die frechen / tol: 
gen Suͤnder / die werden alle extra Z odiacum funden / vnd ſeynd 
faſt lauter monftra, als Hunde / Woͤlffe / Loͤwen vnd VBaͤhren / 
grewliche Drachen / Raben / heßliche Raubvogel / Sch langen vnd 
Scorpionen, wiewohl fich der Scorpion auch in Zodiacum 
mit eingeflochten / do her in Zodiaco gleich in der Ecliptica eine 
groffe ſchrecktlche Sonnen inſterniß entſtanden / davon Apoc. o. 
cap: vnd jestfehen, vnd vermercken wir / worumb der Him̃el mons 
"refl worden. Als ich dieſe Seheimnuͤß anfaͤnglichen nicht 

Ders; 
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berſtanden / hab ich mich verwu ndert / worumb ſolehe monſtra an 
den Himmel geſetzt / vermeinte auch vnd war der Gedalicken / die 
Heyden hetten ſolche Dinge ingiret, Are, biß mir dle Augen erz 
öffnet werden / daß ich nun ſehe vnd verſtehe / was darmit gemeis 
net ſey. Nun ich habe oben angezeigt / es (ey der motus octave 
Sphæræ proprius nicht allet dings zu loben / iſt alſo zuverſtehen / 
weil es iſt die Bewegung des Animaliſchen Deen fe chens / mit ſeinen 
alle cten / vnd dergleichen. Drumb muͤſſen nothwendig die andern 
zwey Bewegungen des primi mobilis vnd der decimxe Sphere 
auch gefeBee werden / damit die Bewegung aus GOTT gehe / bnd 
nicht nur auß der Natur. i 


Was die Bewegung primi mobilis oder primi mo- 
toris fey in den Kirchen Himmel / ꝛc. 


Hierauff folgen nun die zwey Bewegungen des Kirchen Hins 
wels / von welcher wit eigentlich teden / denn ob wohl das Firmä- 
mentum, wie angezeiget / drey Bewegungen hat / wenn man den 
proprium motum bag legt / ſo reden wit doch eigeni lich an dies 
fem Orte nur von den beyden bewegungen des Firmaments / ſo da 
pon der neundten vnd zehenden op her entſtehen / drum haben wit 
im anfang des Tractatus nur von zweyen Bewe ungen des Him⸗ 
mels geſchrieben vnd erinnerung gethan. Es iſt abet auch allbe⸗ 
reit in jetzt vorgehenden / von mir angezeiget / was da ſey die Bewe⸗ 
gung primi mobilis, oder primi motoris, daß nemlichen der 
Kirchen Himmel zum erſten mal ſey bewegt werden von dem Dias 
jeſtaͤtiſchen Engel in primo cap. apocalypſi zubefinden / Iſt der 
Sohn Gottes CHAIST VS JES VS/die Sonne der Gereh? 
tigkeit / drumb leuchtet auch ſein Angeſicht wie die Sonne. Vnd 
da es in den Kirchen Himmel gar Abend vnd finſter war / do gieng 

auff ein groſſes Liecht / das Liecht der Welt / vnd ein Llecht zu er⸗ 
leuchten die Heyden / ꝛc. Von dieſer erſten Bewegung des w. 
imi 


Himmel gar abend vñ finfter waz / do gieng auff ein groſſesd iecht / 
das Liecht der Welt / vnd ein Liecht zu erleuchten die Heyden ꝛc. 
Von dieſer erſten Bewegung des Kirchen. Himmels ſtehet geſchrie⸗ 
ben in Propheten Hag: cap. 2. So ſpricht der H ER H Bebaz 
oth: s ift noch ein kleines dahin / das ich Himmel vnd Erden / 
das Meer vnd Trockene bewegen werde. Ja alle Heyden wil ich 
bewegen / da ſol denn kommen aller Heyden Troſt / ond ich wil diß 
Haus voll Herrligkeit machen. Orumb were nun dieſe Bewe⸗ 
gung dep Kirchen. Himmels nicht geſchehen / die Heyden weren nit 
zum Liechte kommen / ſondern in ſteterFinſterniß geſeſſen. Der⸗ 
halben foͤnnen wirs Gott dem De R RN nicht genungſam ver⸗ 
dancken / das er vns auch bewegt / in ſeine Kirche gefuͤhret / in feinen 
Weinbergk gedinget / vnd das Himmelreich gezeiget / das es nir⸗ 
gends anders / denn in feinem Sohne zufinden / ond das ewige Le⸗ 
ven in feinem H. Geiſte / zr. 


Was die Bewegung decimæ Sphere fep in den Kir⸗ 
chen Himmel? 

Solche andere Bewegung deß Kirchen. Himmels iſt / wie zu⸗ 
vor gemeldet im) o cap: Apocal. zubefinden bdo abermals der 
Maſeſtaͤtiſche Engel / defen Angeſicht leuchtet wie die Sonne / 
ſich einſtellet mit einer Wolcken bekleidet / welcher niemands an 
ders iſt denn C riſtus det Sohn Borges in ſeinem heiligen Gei⸗ 
ſte / der kompt abermals / Himmel vnd Erden / das Meer vnd das 
Truckne zu bewegen / drumb ſetzt er auch ſeinen rechten Fuß ins 
Meer / den lincken auff die Erde. 

Dieſe andere Beroegufig deß K irchen Himmels wird viel heff⸗ 
giger ſeyn denn die erſte / denn ſie gehet ex decima ſphæra, ſo da 
iſt Sphæra Trepidationis, drumb werden die Stern vnd Rinder 
Gottes in Firmament deß Himmels alle böbend vnd zitternd ges 
macht werden. Ja es wird alles bóben vnd zittern auff den gantzen 

Exdboden / wann fich der HERA auffmachen wird / den Srdbo⸗ 


den 


den zu ſchrecken. Vnd Gett der Ho N R wird auch aus Zion 
brüllen / das Himmel vnd Erden erböben werden. Vnd er wird 
machen das Land böbend/ vnd die Einwohner zu Babel zitternd. 
drumb werden alle Men ſehen junen werden / was fir eine hefftige 
Bewegung ex Sphæra Trepidationis entſtehen werde. Von 
dieſer andern erſchrecklichen Bewegung deß Kirchen Him̃els / vnd 
deg gangen Erdbodens / iſt auch in Hag: z. geweiſſaget in folgen / 
den Worten: Bnd deß Herren Wort geſchahe zum andern mal 
zu Haggai: Sage Seru Babel dem Fuͤrſten Juda / vnd ſprich: 
ich wil Him̃el vnd Erden bewegen / vnd wil die Ståle der Königs 
reiche vmbkehren / vnd die maͤchtigen Koͤnigreiche der Heyden ver⸗ 
tilgen / vnd wil beyde Wagen mit jhren Reutern vmbkehren / das 
beyde Roß vnd Mann herunter fallen ſollen / ein jeglicher durch 
des andern Schwerdt / c. Gleich wie nun die erfle Bewegung 
des Kirchen Himmels auff Arten mit fich brachte den andern: 
Tag / die andere Zeit oder Seculum. Alſo wird mit ſich brin⸗ 
gen die andere Bewegung oder der Engel im 10. cap. deſſen Ange⸗ 
fiche wie die Sonne leuchtet / den dritten vnd letzten Tag / das drit⸗ 
te Seculum oder Zeit / welches niemand laugnen kan / denn der 
da blind iſt. 

NB. Dieſe beyde Bewegungen des Kirchen Himmels koͤnnen 
auch genennet werden zwey Wecker des himliſchen Vhrwercks. 

Der erſte Wecker hat ſich bey der erſten bewegung des Kirchen 
Himmels horen vnd vernehmen laſſen / denn do wurde allbereit die 
ſtim̃e gehöꝛt / O Men ſch ſteh auff der du ſehleffſt / ſo wird dich Chris 
ſtus erleuchten. Item es tft die zeit vnd ſtunde vom ſchlaff der Suͤn⸗ 
den auffzuſtehen. Item thut Buſſe das Him̃elreich if nahe herbey 
kommen. Durch ven erſten Wecker konnen auch verſtanden wers 
den die Junger vnd Apoſtel als trewe Zeugen des. Herren Chrifti. 

Der ander Wecker mit der andern Bewegung wird die Men⸗ 
ſthen mit ſchꝛecken auffwecken / dardurch deñverſtanden werden die 


HEr: 


letzten refufcitirtenono widerlebendig gemachten beydẽ zeugẽ des 


HERRN Chriſti / von welchen A pócal.rr dieſe thun Thunder 
vnd ſchlagen die Erde mit mancherley Plagen / verfich durch den 
Geiſt der Weiſſagung / vnd auß jhrem Munde gehet Fewer / dag 
iſt / fig verkuͤndigen / wie das Sewer des Goͤttlichen Zorns Gottes 
nunmehr {ey angebrandt / welches alles Gottloſe Weſen auff Ere 
den perzehren / vnd aufffteſſen wird: Denn das Gottloſe Weſen 
iſt angezůndet wie Fewer / vnd verzehret Dornen vnd Hecken / vnd 
breunet wie im dicken Walde / vnd giebt bohen Rauch ond im 
Zorn des HERRN N gebaoth iff das Land verfinſtert / daß das 
Hold iſt wie Speiſe des Fewers keiner ſchonet des andern. Vnd 


ſihe der HER R wird kommen mit Fewer / vnd feine Wagen wie 


ein Wetter / das er vergelte im G im feines Zorns / vnd fein ſchel⸗ 
ten in Fewerflammen / denn der HERR wird durchs Gower rich“, 
ten / vnd durchs Schwerdt alles Sletfch. Vnd ſihe der Alte koͤmpt 


zum Gerichte / des Kleid ift ſchneeweiß / ond das Haar auff feinem; 


Haupt wie reine Wolle / (ein Stuel ſeynd eytel Fewer flammen / 
vnd deſſelben Räder brennen mit Fewer / vnd von denſelben gehet 
auß ein langer feweriger Stral / ze. Welche nun die Zeugen belel⸗ 
digen / die ſollen von dem Fewer / daß auß jhrem Munde gehet / 


verzehret vnd auffgefreſſen werden. 


Wann ſich nun die verſtockten / verblendten Menſchen vom 
Schlaff der Sünden vnd Boßheit / durch ſolchen Wecker nicht 
wollen auffwecken vnd ermuntern laſſen / lo iſt jhnen nicht zu helf⸗ 
fen / vnd iſt ohne die Buſſe vnd Bekehrung kein Mittel / daß fie von 


dem Zornfewet vnd groſſen Gerichte erretten migen. 


,Cariturum, VI ' 
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Wann angefangen die erſte Bewegung / vnd wie weit 
Sie ſteh er ſtrecker / Iſt eben fo viel 7 Wie weit ſich der andere Tag ers 
ſtrecken werde Vnd wenn hierauff werde angehen vnd erfolgen die an 
dere hefftige Bewegung des Himmels / ex Sphæra Trepidationis. Er 
+ confeqaenter, Wenn der dritte vnd lezte Tag werde anfahen / 

vnd wie weit er ſich erſtrecken werde hae. 

Di.üeſes iſtein hoch nothwendiges Capltel zu erklaͤren / weil die⸗ 
ſe dinge bißheronoch verborgen geweſen / vnd man wil jetzo nichts 
wiſſen oder halten / von der andern Bewegung des Himmels / ſo 
wohl vom dritten Sage / meinen es fey ein Schwarm; Do wire 
doch ſtattlich erwieſen. Die aber ſolches verneinen / die geben an 
Tag / daß ſie keinen Verſtand vnſerer himliſchen vnd Apocalypti⸗ 
ſchen Aftronomie haben / vnd das ſie das 10. cap. Apocal. mit 
feinen Geheimnuͤſſen mit nichten verſtehen. Etliche duͤrffen auch 
vorgeben / es weren dieſe dinge vielleicht lange voruͤber / andere mei⸗ 
nen es weren noch etzliche hundert Jahr dahin / (ed fallunt & fal- 
luntur. Derhalben iſt hoch von noͤthen / dieſes Capitel gruͤndlich 
zu probiren/demonſtriren und außzufuͤhren. Vnd ob auch 
etzliche noch ferner einwenden mochten / fie fondéen fich in meinen 
calculum nicht richten / vſel weniger wiſſen / ob die Zahlen recht 
computirt, ſondern derſelben gemißbraucht / wie unter andern 
gantz vermeſſen vnd vnverſchempt fürgibt Peter Kruger zu Dans 
tig / der doch nicht einceiuige Zahl in Apocalypſi verſtehet / weiß 
auch nicht wo ſie herkommen / vnd vntetſtehet ſich doch zuj udici- 
ren / ſie weren nicht recht cornputirtz do ers doch nicht beffer weiß / 
wie deñ feine Thorheit vnd vermeſſenheit anderswo ſol ans Liecht 
geſtellet werden / ꝛ s So wiſſe doch der guͤnſtige Leſer / daß fofeine 
Augen feines Ver ſtandes werden orleuchtet ſeyn von Gott / daß er 
die Warheit vnd Gewißheltdieſer Dinge gar leicht wird ſehen 
vndergreiffen mogen / ohneldieierleuchtung aber kan er davon nicht 
judiciren / denn zu Vberlegung ſolcher Zahlen wird Weißheit 
vndein — 1015 | 


Daß 


Daß aber ſolche Computätionics und Vderlegungen bon 
mit gewiß vnd warhafftig angeſtellet vnd verrichtet / das wird die 
Zeit eröffnen / vnd weil die Zeit ſehr kurtz iſt / kan man ſich dahin 
gedulden / vnd das vnzeitige judiciren fo lange ſuſpendiren / xc. 

Es iſt auch weiter hier zu meꝛcken / dz in Apocalypſi etliche zah⸗ 
len funden werden / welche fo ſie recht Apocalyptiſch vberleget were 
den / ſo werden offen bahr die Geheimnuͤß / oder vorangedeute groſ⸗ 
fe dinge / inſonderheit der andern Bewegung auß der Sphæra Tre- 
Pidationis vnd des dritten Tages . Solcher Zahlen ſeynd unter 
andern dreyerley / als die A: Monden / die 2 66. Tage / vnd die 
Zahl 666. vnd dieſe ſeynd doch einerley. Item die zahk 7. 8. 34 vnd 
36. ſeynd auch Apocalyptiſch / wie anderswo erwieſen wird / am 
Septenario iſt nicht zu zweyffeln Die Zahl 8. iſt der erſte Radix 

der zahl 36. derſteh der Trigonal zahl / vnd 36. iſt Radix der Tri- 
gonal zahl 666. Die zahl zg. i ſt auch Chriſto dem H e N N N 
zuſtendig /e. Nun hab ich dir angezeiget das rechte Funda⸗ 
ment / nnd die warhafftigen Aposalyptiſchen zahlen / dardurch zu 
dem Geheimnuͤß zu kommen. Nimb nun eine vnd die andere vn⸗ 
ter dieſen zahlen fuͤr dich / welche du wilt / computire vnd vherlege 
recht Aporalyptiſch / wie es die Weißheit erfordert / vnd der erleuch⸗ 
te Verſtandt geben wird / welche du wilt / ſo koͤmpſtu zum Ser 
heimnuͤß ö 5 Wi 
Ich meines theils hade in dieſem bief labor irt vnd was ich 
geſucht / das hab ich endlich funden / vnd die Geheim nuͤß der zahl 
666. gantzergruͤndet vnd befunden / daß es ſey Numerus Glo. 
riz, vindictæ ac victoriæ; Numerus trigonalis & trium- 
phalis: Numerus continens tempus reſtiturionis omhium: 
Numerus Sabbathi & jubilæi magni ; Numerus vindica- 
tionis, Majeſtatis Dx i ejuſque Chriſti Et eft reverà nu- 
merus Rugientis Leonis; Libri ebfignati aperientis ſigna- 
cala. Item, Numerus Sphæræ Trepidationis, alterum Fir. 
mamenti motum excitans Eccleſiæ. Numerus hic 2 6. 
& ivi- 


H bon 
ird die 
dahin 
& c. 
je zah⸗ 
t wer⸗ 
egroſ⸗ 
Fre- 
vnter 
10 die 
vnd 
* Am 
Radix. 
JFri- 
GET 
n da⸗ 
ch zu 
re vn⸗ 
erlege 
euch⸗ 
Ser 
sich 
zahl 
Glo- 
Um- 
um: 
liça- 
nue 
zn ae 
Fir- 
66, 
livi 


Aivitijs eſt præpoſitus Salomonis continens Thefauros 


Cyri noſtri abſconditos & arcana ſecretorum. Numerus 
Religionis veræ, ſideiſinceræ & pacis aureæ, ſapientiæ cœ- 
leſtis & mauna abſconditi. Numerus decimæ Sphæræ per- 
fectionis tertio cœlo & Seculo proprius. Numerus fœderis 
novi, & juramenti Abrahamo & reliquis Patriarchis facti, 
nec nohreRtitutionis Regni Iſraelitici: Numerus nuptijs 
Agni ac cœnæ magne regali præſcriptus. Beftiznumerus 
dius, quod cidem afferat interitum & judicium ma- 
gnumꝭ &c. 

Sihe / diß hab ich funden durch die computation der Zah⸗ 
len 6 6 6. Ich geſchweige jego das ich eine newe A ftronomiam.. 
dardurch beſchrieben / zu ſeiner zeit zu entdecken. Ob nun wol aller 
dieſer vorangezeigten Zahlen / viel vnd mancherley Vberlegun⸗ 
gen ſeynd / in einem ſonderlichen Buch an Tag zu geber ſo wil 
ich doch hier vnd an dieſem Orthe nur eine vnd die andete Vberle⸗ 
gung ſetzen / nemblichd ie am leich teſten mögen verſtanden werden / 
die Geometriſchen / Aſtronomiſchen vnd cabaliſtiſchen com- 
putationes ſollen dit in einem andern Werck fuͤrgeſtellet werden / 
doch in vnterſchiedenen Büchlein and Tractaten / wuͤrde in einem 

Werck zu viel / auch eines in das ander gemengt werden. 


Die erſte Computation vnd Vberlegung der 1260. 
Tage / zu ende des andern vnd anfang des dritten Tages zu kom⸗ 
men. Oder wie weit ſich die erſte Bewegung des Kirchen Him̃els 
erſtrecke / vnd wenn die an der ex Sphera Ttepida- 
tionis anfahen werde / ic. 


Ich wolte gern miſſen / was doch fúr ein intervallum wehre 


zwiſchen dem erſten vnd 10. cap. Apocal. vnd wie viel der Jahr 
Fenn wuͤrden / von dem Engel des erſten / biß zum Engel imo. cap. 
Solchs nun zu erkundigen procedir ich mit der Zahlen 1260. 


erſt auff dieſe weiſe vnd alſo: P 
© ij Die 


viel Jahr / vnd oleſe j 2 60. Tage oder Jahr /erſttecken ſich ſo eben 
vnd gerade biß in die fuͤnffte Poſaun im o cap. Apocal Da iſt ein 
Stern vom Himel gefallen / vnd hat den Schluͤſſel zum Abgrun⸗ 


de gehabt / auß denſelben iſt ein dicker auch gangen / als aug ei⸗ 
nem Becker oder Toͤpffers Offen / derſelbe Rauch hat perfinſtert 


die Lufft vnd die Sonne / daß ſie jhren Schein verlohren. 


Auß dem Rauch ſeynd Hewſchrecken worden / die haben macht 
gehabt wie die Scorpionen mit jhren ſtachelichen Schwentzen bie 


Men ſehen zubeleidigen / vnd haben einen Kön ig ber fic der heiſt 
Abaddon/ oder Apollyon / das iſt der Verderber/ꝛc. 
Wann wir vus nun in den Hiſtorien mit fleiß ymbſehen / 
was vmb dleſelbe Zeit fuͤr Ketzereyen floriret, ſo befinden wir / daß 
ſo eben vnd gerade zuſammen gefallen / die Arianer, Donatiſtæ, 
Eutychianer, Manicheef; Neſtorianer, Pelagianer vnd Ma- 


kumetiſtæ vnd noch viel andere / von welehen freylich die liebe 
Sonn vesfin ſtert worden / ſo wol die ufft / doher von dieſen Scor⸗ 


pidnen eins groſſe Finſternuͤß entſtanden / in dem © hriſtus das le⸗ 


bendige Wort in ſeinen beyden Zeugen verdunckelt / verſinſtert / 


vnd die Zeugen freylich getödtet worden / ond haben alfo ein groſ⸗ 
fes Weh mit ſich gebracht / vnd ift wie zu ſehen / dz erſte Weh mehr 
ein geiſtlichrs Weh / do dorh das leibliche wegen des Tuͤrcken dar⸗ 
zu koſſien. Alſo haben wir nun erfunden den Anfang / der groſſen 
ſchrecklichen Ofinſternuͤß / vnd wenn die Zeugen getödtet worden. 
Nun wolte ich gerne wiſſen / wenn es werde wieder liecht wer⸗ 
den / wenn die Sonne wieder ſcheinen werde / daß iſt / weñ ſich wie⸗ 
der einſtellen werde der Engel / deſſen Angeſicht ſcheinet vnd leuch⸗ 
tet wie die Sonne / vnd wenn wieder lebendig herfuͤr gehen ſollen 
die beyden ertödten Zeugen. 
Dieſes nun gewiß vnd warhafftig zu erkundigen / ſo ſtehet hiers 
yon ferner in Apocalypſi: Daß nach einen / zweyen vnd einen hal 
ben 


Diewell ich ex Apocalypfi bernehme / daß diefe Zahl g ee o 
der beyden Zeugen ep welche geweiſſaget 1260. Tage ſeynd ſo 
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ben Tage / oder nath dreyen Tagen vnd einen halben / in De gefaß⸗ 
ten der Geiſt des Lebens von Gott / vnd fie ſeynd getreten auff jhre 
Zeiten, Hier ent flepet nun die Frage / was durch ſolche vierdhal⸗ 
ba Tage zu verſtehen / denn man hat bißhero dran gezweyffekt / vnd 
nicht gewuſt / wie folche Tage aufzunehmen. Aber es iſt zu wiſ⸗ 
ſen / duß der Verſtend ge dieſe Oinge leicht ſehen nay verſtehrn kunz 
Denn von gemeinen Tagen oder Jahren könen ſie nicht verggan⸗ 
den werden / denn man findet in Hiſtorien nichts daß dergleichen 
ſich begeben / vnd wenn man auch gleich ein jedes Jahr fur o. rech⸗ 
nen wolte / ſo iſts doch viel zu wenig. Nun konnen auch dieſe Ta⸗ 
ge oder Jahr nicht von ſo viel millenarijs verſtanden werden / deñ 
ſie kemen zu weit hinauß / auch vber den ſiebenden ntillenarium. 
Der wegen folgt vnwiederſprechlich / daß die vierthalbe Tage von 
ſo viel conteriarijs zuverſtehen / vierthalb hundert Jahren. Vnd 
was ſolte diß für ein abſurdum ſeyn: Denn iſt ein Dag ein Jahr / 
vnd tauſent Jahr ein Tag / warumb ſolten denn nicht auch fuͤr 
Gott 100. Jahr ein Tag ſeyn . Vnd damit man ſehe / wie vnd war⸗ 
umb ꝛooo. oder ioo. Jaht ein Tag ſeyn / ſo geb man achtauff den 
cubum. 1 | l : 
J. jo. jo. 600% : 
Zehen mahl 10: thun 100 vnd colmahlioo:thurt 1000. das 
iſt ein oubus , iſt nun der cubus das ſeynd oo. Bahrein Lage 
Drumb iſt auch nothwendig das quadrat als) oo ein Tag. 
Auß die ſer vnuͤberwindlichen demonſtration folget nun das. 
die vlerthalbe Tage / von fo viel hunderten zuverſtehen / vnd nicht 
anders. EM OTTO. 134 
Derhalben wollen wir nun zuden 12 6 o. Tagen oder Jahren 
legen die 350. Jahr / ſo werden fie erreichen. das 16 r o. Jahr. Oruni 
fage ich nun die beyde Zeugen ſeynd ertödtet gelegen / biß ins 1610. 
Jahr. Derwegen muͤſſen e nothwendig 16 11. wieder reſuleiti⸗ 
ret vnd lebendig worden ſeyn / doran nicht zuzweyffeln. Weil 
denn diefe beyde reluſcitirte Zeugen / durch die beyden Fuͤſſe vnd 
G ij Sewers 


werden. Orumb muß fich auch notwendig dieſer groffe ſtarcke En⸗ 
gel / deſſen Angeſicht leuchtet wie die Sonne / eben zu dieſet Zeit mit 
eingeſtellet haben. Doch iſt zu mercken dieſes / daß ehe deñ die Son⸗ 
ne gar auffgehet/gegerfür derſelben her / vnd teft ſich erſt ſehen die 
Morgenrdͤthe / ſeynd der Soñen Pferde / die beyd en Zeugen / ſolche 
Morgenrdͤthe erſtreckt ſich von 16). biß ins 16 20. Jahr /drauff 
folgen trúbe Wolcken / Vngewitter ofi Finſternuͤß / biß ins 162 4 
Jahr / alfo dann wird die Sonne auffgehen / vnd wider helle ſchel⸗ 
nen / alſo das die Nacht dem hellen Mittage gleich ſeyn wird lapi⸗ 
enti ſatis. tod W) Bi 

Vnd iſt vns nun hierauß offenbaht das Ende des andern / vnd 
der Anfang deß dritten Tages / ꝛc. 

Alſo iſt nun auß dieſeꝛ de monſtration offen bahr / wie die dꝛey 
Tage vnd ein halber zu rechnen / vnd das weder die Unitas / weder 
der denarius noch millenarius der cubus ſolche Zahlen konne / 


ſondern allein der cente narius, jedern Tag fuͤr zoo. zu compu- 


tiren / denn der cententrius / wie erwieſen iſt das Quadrat / und 
derwegen notwendig die * Zahl den deyden Zeugen zuſtendia / wie 


verſtendige ſihet / das aber dte 1260. Tage det Zeugen von Chrifti - 


der Geburt anzurechen iſt auch offen bar / wann Chriſtus dazumal 
feine Zeugen auch gehabt / als den Zacharlam / die Eliſabeth / Jes 
ſeph vnd Mariam / die angel vnd pitten / den newen Stern / vnd 
die Weiſen aus Morgenlande at 


Eine ander Computation vnd Vberlegung der 
Zahl) 620. 


Wenn wir diefe Zahl mit fleiß betrachten / ſo befinden wir / dz 


fie begreiffe die eine Zeit / das Newe Teſtament den andern Tag. 
Wenn ich ſolche Zahl complicire vndzu Monden mache / komen 


42. ſehnd Monden / geben die halbe geit / vñ den dritten zag Wenn. 
ich dieſe beyde Zahlen 42. vnd 1260. zuſam̃en lege / ſo ko ien fie zwo 
zeiten 


rerpfeiler des Engels mit der Wolcken bekleidet / angedeutet 


8 


zeiten genennet werden / vnd gehoͤꝛen eigentlich ins alte Teſtament / 


zum erſten Tage / ꝛc. 


Ich habe droben ein (chan Kunſtſtuͤck erwie fen / wie nemblich 
in dieſen Zahlen 26 0. vnd 42. welche doch einerley ſeynd / die drey 
Tage oder Secula mögen demonſtrirt werden / vnd in wie viel 
Jahren ein jedes beſtehe / welches nicht ein geringes / ſeynd doch dies 
ſe Dinge noch von keinem erſehen worden. 


Den erſten Tag / das alte Teſtament durch ſolche Zahl zuer⸗ 


forſchen / fo nimb die beyden Zahlen als die 42. vnd ) 26 0. zuſam⸗ 
men für eine Zeit vnd zehle alſo fort per tempus tempora & 


-dimidium tem poris, oder durch den Septenarium, fo ſieheſtu 
das Geheimnuͤß mit offenen Augen. Als 


e 8 Eine Zeil. 
42. 
1260. PER HN 
Kn Zwo Zeiten. 
F260.) ER 
42. Die halbe Zeit. 
3948. Die gantze Zeit des alten Teſtaments. AC aa 
Die Zeit des newen Teſtaments / des andern Tages / ſo da be⸗ 
ſtehet in der zahl 12 6.9. als in der einen Zeit / wlrd alſo computi⸗ 
ret: Such den Radicem der Zahl (26 G. daraus fie per tempus, 
tempora & dimidium temporis erwachſen / kommen 360. denn 
biefe Zahl auff ſolche weife gezehlet / giebt den numerum 260. 
drumb fo lege nun folden ihren Radi cem darzu / als 360. fo wets 
den kommen ) 62 6. fo weit erſtrecket fih die Welſſagung der bey⸗ 
den reſuſeitirten Zeugen / fot 6 rr. wie zuvor erwieſen angefan⸗ 
gen jhr Zeugnuͤß. Nach dem 162 0. Jahre wird eine groffe Fin⸗ 
ſternuͤß folgen / ond werden der Zeugen egliche getddtet werden / biß 
das 16 2 4. das Gerichte komme / vnd die Sonne, in der pi on 
RT acht 


Nacht wieder aufigesevondhen dritten Tag mit ſich bringe / ſo da 
beſtehet in der halben Zeit in der Zahl 42. auff daß die 16 66. Jahr 
compliciret vnderfuͤllet werden. 

Es mochte mir einer hier fuͤrwerffen vnd in ſtantiam halten / 
wie das ſeyn könne / daß der dritte Tag / in der Zahl 42. beſchloſſen 
werde / do man doch fuͤrgebe / es wuͤrden am ſolchen dritten Tage 
die Heiligen mit Code ge O tegiren 1000. Jahr / vnd folgte noch 
drauff eine kleine Zeit. Da Sathan werde wieder loß werden / wie 
denn nun ſelch groß intervallum die Zahl 42. begreiffen fone? 
Drauff iſt zu wiſſen / daß es wahr ſey / daß deydes der mille narius 
fo wol die kleine geit / in dieſer zahl 47. begrieffen werde / doch gehei⸗ 
mer vnd nicht ſchlechter weiſe. Denn die Apocalyptiſchen zahlen 
ſeynd nicht fo ſchlecht nach dem Buchſtaben zuverſtehen / ſondern 
ſeynd numeri myſtici, alſo ift auch dieſer millenarius myſti- 
cus vnd cabaliſticus nach dem Sinn vnd Verſtand Cong S2 
auff vnd anzunehmen. Vnd wer ſolchen verſtehen wil / der muß 
wiſſen / quod vir mille annorũ fivé antiquus dierum in cœ- 
lo fit juvenis triginta annorum, & juvenis triginta annorũ 
in Regno Chriſti conſtitatus feysin ecœlo vir mille anno- 
rum, wie nun dieſes zugehe / fol dir per tabulam anderswo er⸗ 
wieſen werden. Ja wenn du verſteheſt die halbe Stunde des him⸗ 
liſchen Silentij, darvon im 8. cap. des ſiebenden Siegels / ſo kan 
dir auch nicht verborgen bleiben der millenarius apocalypticus. 
Es begreifft aber die halbe Stunde zo. minuten / das iſt vnſer mil- 
lenarius, denn wenn die Zahl 30. evoluirt vnd außgewickelt 
wird / (o ſtehen da) o o o. Darvon anderswo außfuͤhrlich. 


Das Curis rus wolcheraſt der 8. mitten vnter den 
7. guͤldenen Ceuchtern / ebener maſſen zuverſtehen gebe die geit / 
wenn ſieh der Engel im to cap als der LR o Rus 1ER s 

„ deinſtellen werde. e 
Schꝛeib die heyden zahlen 8. vnd 7: vnter einander / multi 
plicir fie/ kom̃en S6. ſuch dieſer zahl Trigonal zahl / ſo . 96. 

ar zu 


darzu lege die Zahl 8. kommen ) 60 4 do das Signum Filiz ho- 
minis, der newe Stern vber der dreyfachen groffen Conjunction 
entſtanden. Nun lege ferner zu den) 6 0.4. die Zahl 7. kommen fo 
eben vnd gerade 16 11. die warhafftige Zeit / do fich dieſer Engel im 
10. cap. als der Leo Rugiens in feinen beyden wiederleben dig ges 
machten Zeugen / wieder eingeſtellet / vnd iſt das Lowen Gepruͤll 
angangen vnd gehoͤret worden. 


Eine ſchoͤne Vberlegung der Zahl 42. durch obge⸗ 
melte beyde Zahlen 7. vnd 8. 

Sege die beyden Zahlen 7 vnd 8. an einander / daß ſie alſo ſte⸗ 
hen 78. kehr fie mb ſo ſtehet fic alſo 87. alfo ſtehet Chriſtus der 
8. allzeit mitten vnter den 7. guͤldenen Leuchtern / zeug von jeder 
Zahl 42. den Stef multiplicire, fo haſt du das Geheimnuͤß / wie 
folget: Ze 

"8, oes 
42. 42. 
36. 45. 

3620. 

Rationem Computationis , ſihet der erleuchte Verſtandk. 
Mjltu es probiren obs recht iſt. fo ſtelle die Zahl 42. in A vnd ſtell 
eine meſſung an nach vnſer Trigonometria, fo kom̃en eben dieſe 
beyde Zahlen 36. vnd 28. miteinander zu multipliciren. Wie bal⸗ 
de in meinem Tractat erwieſen wird. Denn die Zahlen 3 4.36.42. 
vnd epp. ſeynd ſchon kuͤnſtlichen durch vnſere Trigonometriam 
zu meſſen / darvon an einem andern Orthe / wegen der Figuren. 


Eine andere ſchlechte vnd einfeltige / doch gewiſſe mars 
hafftige Vberlegung der Zahl 42. 

Suche Ihren Radicem, dorauß fie per tempus, tempora 

& dimidium temporis erwachſen / fomen 32. ſolchen 1 

ege 


lege As komen S4. Monden / die mache mit zo zu Tagen (dem 
ein Solariſch Monat helt 30. Tage) kommen) 6 2 0. die gewiffe: 
warhaffeige Vberlegung der 42. Monden. 


Worum iſt dieſe Zahl dem Thiere fůrgeleget vnd dem 
zerttetenen Jeruſalem / daß es mit dem Thiere nicht lenger 
beſtandt haben kan / denn 42. Monden / ꝛc. 

Gleich wie die Zahl 6 6 6, eine Göttliche Zahl iſt / voll groſ⸗ 
fe Soͤttlieher himliſcher Beheimnuͤß / wie ich an ſeinem Orthe 
ſchön erweiſe / worauß fie entſtanden / des Thiers Zahl aber genens 
net wird darumb / dieweilſte dem Thiere das garauß / das Gerich⸗ 
te vnd Verderben mit fich bringt. Alfo vnd ebener maffen if dies: 
fe Zahl 42, auch eine Göttliche Zahl Chrifto dem HER Nd / als 
dem Groß Fuͤrſten Michaeli vnd Leoni Rugienci zufendig / wie 
zu ſehen: Denn nimb die Zahl Cux 1821 30. feitier Menschheit 
zuſtendig / vnd weil in jhme die Fulle der Gortheit / drumb lege dar⸗ 
zu die Zahl ja. dorin das Goͤttliche Weſen begriffen iſt. Dann in 
Goss ſeynd z. im Vater z. im Sohne 3. im heiligen Geiſtz. die 
thun 52. keine Perſohn if ohne die ander / wer eins hat / der hat als: 
les / als wer den heiligen Geiſt hat / e. Solche J2. lege zu zo. kom⸗ 
men 42. 

en Chriftus ift der 8. fein Alter 34. lege darzu kommen 
auch 42.20, 

Dorauß iſt zu ſehen / worumb auch die Zahl 42: dem Thiere 
fuͤrgelegt fey nemblich wenn C Hriſtus koͤmpt / fo muß der Antiz 
Chriſt weichen / und wef ſich auffmacht der Groß Fuͤrſt Michael, 
ſo wirds dem Thiere gelten / deñ er wird mit ſeinem Schwerdt anz. 
greiffen/ den Behemoth ond Leviathan, Vnd wenn der Leo 
Rugiens fein Gepruͤll verrichtet / fo werden Brout 7. Donner ges 
hoꝛet weiden / von welchen an ſeinem Orthe. 
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Computation vnd Überlegung der Zahl e e C. date 
durch eben vorangezeigte Dinge demonftrirt werden. 

Die Vberlegung diefer Zahl ift viel vnd mancherley / wie aus 
vnſerm groſſen Werck wird offenbar werden. Ich wil aber hier nur 
eine ſetzen / vnd es darbey bewenden laſſen / biß zur andern zeit. 

Betrachte die Zahl 666. fo findeftu daß fic fey eine Trigonal 
Zahl / jhꝛ kad ix iff 3. vnd zo. iſt ebener maſſen eine I rigonal zahl / 
Ihr radix {ff g. darbey muß es bleiben / vnd ſehen auch hierau ß wos 
her die Zahl 666. komme. Drumb fo ſtehen nun in jhrer Ordnung 
die Trigonal zahlen alfo: 8.36. 666. Nun zehle alſo ab uni- 
tate, biß auff die 8. allzeit die Trigonal zahlen in triplici ordi- 
ne, als ).). ). weiter 2. 3. 6. vnd fo fort / biß auff die 8. ſummir die 
zablen in jeder Ordnung. Kommen erſt 36. in der ander Ordnung 
120. In der dritten S oe lege diefe drep zahlen zuſammen / kommen 
7662. Da wird das dritte vnd letzte Weh angehen. Ich wolte aber 
hier gerne wiſſen / das andere Wehe ober das Thier. Drumb muß 
ich nothwendig von der zahl 16 6 2. abziehen Die 42. Monden oder 
die halbe zeit / bleiben fo eben vnd gerade 62 o. die zeit / do das ans 
dere Weh vber das Thier wird daher gehen / wie die Erfahrun 
erweiſen wird. Iſt eine (chöne de monſtration, vnd fihet der verz 
ſtendige mit erleuchten Augen rationem computationis, feynd 
keine numeri heterogenei in ſolcher cumputation zubefin⸗ 
den. Bud ift fich zuberwundern das Herr D. Wendler vnſere pro- 
greſſion oder Trigonal zahlen nicht verſtanden. 


Noch eine andene Vberlegung der Wunders 
zahl 6 66. 


Ss iſt auch diefe Zahl in triplici ordine ab unitate allzelt 
big auff 6- gezehlet / vnd iff die unitas principium vnd 6. finis 
numeri. Drumb lege den Anfang vnd das Ende zuſammen als 
LIL vnd 6 66, kommen 7 7 7. dieſezahl nimb nun doppelt wegen 

SJ) ij Anfang 


anfang ond ende der Zahl / ſo femmenyss 4. Nun befiche wie viel 
du kanſt Revolutiones oder Conjunctiones machen der Zahl 
666. biſtu auff 111. koͤmpſt / als 666. 665. 664.663. vnd fo fort / 
big die Zahl iu kom̃e / ſo ſeynd derſelben fo eben vnd gerade e die⸗ 
fe 8. lege zu 155 4. kommen ) 610. Nach welchem Jahre der Engel 
im io. cap. apocal. eingeſtellet/ꝛc. 

Aber genung von dieſen Bberlegungen / derſelben haſtu anders⸗ 
wo eine groſſe Anzahl zugewarten mit ſonderlichen Geheimnuͤſ⸗ 
ſen / deñ eine jede Vberlegung ſchleuſt auff ein ſonderlich Geheim- 

ß / dem Verſtendigen / ꝛc. 
CaPiTuLuM VII. 


V e ' , LI 
Was denn fuͤr Wunder auff jede Bewe⸗ 
gung erfolget vnd noch erfolgen werde; Reſp. 

Eil denn nun in vorgehenden Capitel demon. 
Ku ſtrirt erwiefen vnd angezeigt / wie weit ſich erſtrecke / vnd 
: wann fich ende die erſte Bewegung des Him̃els / fo auß 
dem primo mobili gangen. Das iſt wie weit ſich erſtrecket die ei⸗ 
ne geit / ſo den andern Tag befchlieffen thut. Bnd ift auch erwie⸗ 
fen / wann vnd zu welcher zeit fich die andere Bewegung des Kits 
chen Himmels aus der decima Sphæra Trepidationis anfahen 
werde/nemlich 1611. Denn die erſte Bewegung iſt gangen biß auff 
1610. Orumb muß fich nothwendig der Engel im 10. ca p. 161l.ein- 
geſtellet haben / drauff denn das Wunder am Himel Go-a:gedeus 
tet / c. Weil denn nun dieſes warhafftige Dinge / daß nemlich fith 
nun die andere hefftige Bewegung des Kirchen Niels ex Spha- 
‚ radecima Trepidationis dicta angefangen / drumb fo fragen 
wir nun hierauff nicht vnbillig / was den ſolche andere Bewegung 
werde mit fich bringen / was drauff erfolgen werde / vnd was die ers 
fe für Wunder mit ſich bracht? Drauff iſt zu wiſſen / daß von 
der erſten Bewegung nicht nócig (ep viel Wort zu machen / was 
drauff erfolget / deñ die ſes if jedermenniglichen fuͤr Augen / vnd ich 
werde 
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werde ſolches ferner außfuͤhrlich demon ſtriten / wall ich ex pro⸗ 
feſſo von den Wundern der 7. Siegel / der 7. Pofaunen / vnd 7. 

Schalen auch derſelben computation vnd Wberlegung an feis 

nem Orthe ſchreiben werde / do pra cise vnd gnaw de monſtri- 

ret wird eines jedern Sigilli intervallum vnd Eroͤffnung; Al⸗ 

fo wenn jeder Poſaun angefangen / ond wenn ſie ſich geendet / als 

de phialis zu verſtehen. Iſt ein groſſes Werck / vnd bißhero noch 

verſtegelt geweſen / ze. An dieſem Orte wil ich mit wenigen anzei⸗ 
gen vnd zuverſtehen geben / was auff die andere Bewegung erfol⸗ 
gen werde / vnd was der Engel im 10. cap. mit ſich bringe. 

Was nun die andere Bewegung mit fich bringe / iſt zum theil 
ex 2.cap.Hagg. zuwerfichen/ do das Wort es HERI zum an⸗ 
dern mahl geſezahe zu Hagg. Ich wil Him̃el vnd Erden bewegen / 
vnd wil die Stuͤle der Koͤnigreiche vm̃kehꝛen / vnd die mechtigen Kos 
nigꝛeiche der Heyden vertilgen / vñ wil beyde Wagen mit ſren Reus 
tern vmbkehten / daß beyde Roß vnd Mann herunter fallen ſollen / 
ein jeglicher durch des andern Schwerdt / ꝛc :. Vnd hieher gehört der 
uo Pſal. das 36.37.45. 54.63. GG. cap. ſai. vnd noch viel ein meh⸗ 
res / daꝛvon anderswo / Nun tife bewegung weil ſie gehet ex de- 
cima Sphæra, derentwegen auch die perfection folgen muß / fo 
da genennet iſt Sphera. Trepidationis, drumb wird ſie ein groß 
zittern vnd böben vnter den Men ſchen verurſachen / denn es iſt die 
Sphæra acceſſus vnd receſſus, do die Waſſer werden auff vnd zu 
gelauffen kom̃en: Dać iſt / es wird dardurch bedeutet / daß fich wers 
den auff machẽ die viel tauſent mal tauſent Reyſigen / welche bereit 
ſeynd / auff eine Stunde / auff einen Tag / auff einen Mond / auff 


ed 


ein "Tabu ertödten den dritten theil der Mengen auff Erden. 
Kan man nicht dieſe Stunde, Tag / Mond vnd Jahr 
auch vberlegen / daß man gewiß wifin koͤnne / wann ſich die viel 
tauſent mahl tauſent auffmachen wurden? 
Re ſp. Dip mag wol geſchehen auff folgende weife: Schreib fie: 
ordentlich nach einander hin/ond-sefolvir fie wie folget- 
J Uji Stunde. 


e Tag. Monat, Jahr. 
+ I. I. I, 


— — 


; I. 12. 30, 760. 
Die Stunde blelbt für ſich / der Tag aber hat jz. ſtunden / der 
Solariſche Mond zo. Tage / das Solariſche Jahr 360. Tage. 
Nun auff die erſte weiſe dieſe Dinge gar ſchlecht vnd einfeltig 
zu vberlegen / ſo complicir erſtlich zuſammen in den refol virten 
vier zahlen / die Numeral zahlen /). jz. 3. vnd 30. Jeh fag nicht ad- 
dir ſie / ſondern com plicir ſie / als 1. vnd 1. z: 3. vnd z. vnd 6. thun 
zuſammen 16 Nun ſeynd zwey o. oder Nullen vberblieben / die 
complicir auch / thun 20. Denn zwey Nullen ſeynd 20.compli- 
cirt, gleich wie 3. Nullen ooo. ſeynd zo. complicirt. Saflubie 
erſten Numeral zahlen com plicirt, ſo muſtu die zwey oder bepden 
o. nullen auch com pliciren / ſo fomen ze dieſe 20. henge nun an 
die 16. aus den complicirten Numeral zahlen entſprungen / fo 
foen zulaiten 1620. nach welchem Jahre ſich werden gewiß vnd 
warhafftig auff machen / die viel taufene mahl tauſent Repfigen. 
Anff eine andere art dieſe Dinge zu erweiſen. 

Rim dis refolvirren numeros, als 1. 12. 30. vnd 360. addir fie zuſam̃en / 
komen 403. dieſe zahl / weil fie auß z. name ri entſtan den / ultiplicir auch 
mit 4. kommen 1612. diefe Zahl complicir, kommen 10. d ſie zu 1612 
kommen 1622. da wirſtu ſehen / ob wir gefehlet haben. Rativoem computa 
tionis & alfumtorum numerorum fihet der Berſtendige. 

Die dritte Vberlegung der Stunde / des Tages / des 
Menden vnd Jahrs. do fich die viel tauſent mahl tauſent Reifi- 
gen werden auffmachen zu ertoͤdten / ze. 

Betrachte die vier reſolvirten Zahlen als 1. 12. 30. vnd 366 gar wol 
vnd mache ſie Apocalyptiſch auff otefe weiſe: Die unitas bleibt für ſich 
ſelbſten / die Zahls o. iſt auch Apocalyprifely/ denn fic tf€ radix der Zahl 
1260. die beyden zahlen 12. vnd 30. lege ſie zuſam̃en / ſo kommen die à 
Monden / die mache mit zo. Solariſchen Tagen / zu Tagen komen 1280. 
nun lege die Zahlen zuſammen / als 1.360. 1260. fo komen 162l. die ware 
hafftige Bberlegung der funde / des Tages / de Mon den / des Jahrs / da 
ſich werden auffmachen / die viel ooo. mal tauſent Reyſigen / mertoͤdten 
den dritte theil der Men ſchen auff Erden /c. die erfahrung wirds geben. 

Was 


80 


A 
LEO 
hen v 
Men 
ten. 
die E 
werd 
ten S 
iſt det 
get di 
in de 
werd 
die ge 

$ 


herfi 
Der 
pedei 
dem 
wird 
Ang 
lohn 
Die 
chen 
fich« 
von. 
vnd 
der a 
pofa 
wici 
len 0 
den! 
ox S 
auch 
See 


den 


en / der 
‚age. 
nfeleig 
virteft 
ht ad- 
thun 
it; die 
mpli- 
fujdie 
eyden 
un an 
n / fo 
Bond 
gen. 


(en 
auch 
612. 
Pute 


‘Ses 
fi- 


t wol 
r ſich 
Zahl 
€ 42. 
‘260. 
Wile 
CIE: 
ödten 
eben. 
Was 


Was wird denn weiters geſchehen / wenn ſich 
dieſer Engel einſtellet? 

Antwort? Wer den Engel keunet / der weiß dieſe dinge alle. Er iſt der 
LroRusıen ss, drum wird das Loͤwengepruͤll zu feiner Ankunfftange⸗ 
hen vnd gehoͤret werden: Er bruͤllet a ber ob er die in Suͤnden verſtockten 
Menſchen möchte auff wecken. Der Low bruͤllet / wer fol ſich nicht fuͤrch 
ten. Sein Angeſicht leuchtet wie die Soße / drum wird zu Mitternacht 
die Sonne auffgehen / es wird nach der groſſen Fin ſternuͤß wieder liecht 
werden / ein groſſes Liecht wird auffgehen / fo da mit fid) bringt den drit- 
ten Tag oder Seculum in der halben zeit begriffen. Vber feinem Haupt. 
iſt der Regenbogen des gnaden vnd newer Bun des zeichen / drum brine 
get dieſer Engel auch mit fich den newen Bund / darvon hin vnd wieder 
in der Schrifft. Der Schwur des Engels / deutet daß da wird gehalten. 
werden / was Abraham vnd den Baͤtern verſprochen vnd zugeſagt fo wol. 
die gewiſſen Gnaden Davids. i i a 

Das offene Buͤchlen macht die beyden Zeugen wieder lebendig / dz fie- 
herfuͤr trete vnd weiſſagen. Der lincke Fuß auff Erden iſt E oder Jachin. 
Der Fuß auff dem Meer iſt M. in der Genle Boas. Das Kleid die Wolcke 
bedeutet einen fruchtbarn Abend vnd ſpat Regen / weñ ſich der Engel mit 
dem lincken Fuß einſtellet. Aber wenn der rechte Fuß ins Meer geſetzet 
wird / ſo wird auß der Wolcken Donner / Hagel vnd Blitz vnd ein groß. 
Vngewitter geſchuͤttet werden / deñ er wird den Bottloſen ein Wetter zu 
lohn gebẽ / vnd ein groß vngetouter ſeinẽ Feinden ober den half ſchuͤtten 
Die 7. Doner ſey⸗ d geiſtlich vnd leiblich zuverſtehen / die erſten 7. geiſtli⸗ 
chen Donner ſeynd dz Loͤwengepruͤll / vöon 1610. biß 1620. Wol denn der 
Geh aufſwecken leſt / vnd buſſe thut. Drauff folgen die 7. leibliche Donner 
von 1621. biß 24. do falle zuſam̃en die y. Siegel / 7. Poſaunen / 7. Schalẽ / 
vnd weil fie fo zuſam̃en fallen / werden fie Donner genenet; es muͤſſen in 
der ander Bewegung eben fo wol die 7. Siegel eroͤffnet / die 7. Poſaunen 
poſaunet / die . Schalen außgegolfen werdẽ / dium ſtehen fie alſo verfent/ 
wle im gro ffen Werck demonſtrirt wird / weil aber dieſe alle zuſam̃en fale 
len in die Jahr 6 22.23. 24. drum̃ wer den ſie Donner genennet / vnd wer. 
den die Hertzen der Menſchen erſchreeken / daß fie frenlich die Bewegung 
ex Sphara Trepidationis mit offen? Augen ſehen werden. Hieher gehoͤrt 
auch das 14. cap. apoc. die groſſeErndte / ſo da jetzt fol angeſtellet werden. 
Item dz 19: c. vnd 29. Weñ nudz 1624. jahr fuͤruͤber / ſo werde erfuͤlet were 
den 6; 4. das 3. 12,20. 21. n z. cap apoc.darvon weiter an ſeinẽ 185 

CL» 


Concluſio totius operis, zu Wad Ende dieſe Dinge 
geſchrieben ſeynd. 


Vnſtiger lieber Leſer / dieſe Dinge ſeynd nicht 

geſchrieben / was newes auff die Bahne zu bringen / eine newe 

Verfuͤhrung oder Ketzerey zu ſtifften / wie vnter andern Kruͤ⸗ 
ger zu Dantzig / vnd andere gantz vnverſchempt vnd luͤgenhafftig in jh⸗ 
rem Schreiben fuͤrgeben. Nein / lieber Leſer / es ſeynd arme elende ver. 
blendte Leuthe / die der Warheit wiederſtehen / wie Jannes vnd Jambres 
dem Moyſi wiederſtunden / huͤte dich fiir jhnen / laß dir deine Augen nit 
blenden. Deñ wo du nur Verſtandt haſt / kanſtu gar wol ſehen vnd mere 
cken / wo zu dieſes vnſer ſchreiben gemeinet fey; Nem̃lich dir die Warheit 
anzuzeigen / was du in der kuͤrtzen zu gewarten / vnd daß du dardurch vr. 
fach nehmeſt / dich von ganzem Hertzen zu dem Hoͤchſten zu bekehꝛen / vnd 
dein Leben zu beſſern / in die newe Geburt zu treten / auff daß du verſiegelt 
ſeyſt mit dem heiligen Geiſte / vnd alſo in der ſtunde der Verſuchung ober 
der ganzen Weltkreiß / kuͤnffrig moͤgeſt erhalten werden. Ich hab dir ein 
weniges / vnd doch ein groſſes angezeiget / wirſtu dich drinnen vben / A- 
pocalypſis wird dir offen ſtehen mit feinen Geheimnuͤſſen / doch ſoltu 
mit ehſten / was mehres zu gewarten haben. 

Es iſt im Kirchen Himel ein groß F inſternuͤß entſtanden / drum muß 
die Sonne wieder nothwendig auffgehen / daß es liechte werde / vnd wird 
ſich auffmachen der Groß Fuͤrſt Michael, die Lowen vnd Baͤhren zu zer⸗ 
ſchmeiſſen / dem Drachen den Kopf zuzertreten / den Behemoth vnd Ze 
viathan mit feinem Schwerdt anzugreiffen. Der Babyfofiifchen Hu⸗ 
ren das Haͤupt herunter zu hawen / den AntiChriſten / das Ther vnd feta 
nen falſchen Propheten zu richten / zu vertilgen / vnd in FewerPfnel der 
mit Schweffel brenet zu Green ; den Bock zu fehlachten ; den Scorpion 
mit Fuͤſſen zutreten / die Schlangen zu vertilgen / die Woͤfffe zu ertoͤdten / 
wie in vnſer Aſtronomia gar herzlich vnd ſchoͤn erwieſen wird. Drumb 
iff allbereit fuͤrhandẽ vnſer Hercules, vnſer Perſeus, vnſer Ophiuchus; 
vnſer Orion, vnſer Sagittarius vnd Chiron „vnd vnſer ſchoͤner wolge⸗ 

putzter Pegafas, von welchen Dingen in vnſer groffen Aſtronomia 

außfuͤhrlichen. Inter deſſen ſey in die erleuchtung 
des Hoͤchſten von Hertzen befohlen / ic. 
8. 
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